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Durchbruch durch die yie- Stellung Löwen und Mecheln gefallen

Maginot Linie in 100 Km Breite durchbrochen

el

Rordoſtfront der Feſtung Ramur genommen Panzerkräfte weſtlich Dinant geſchlagen
12 000 Franzoſen, darunker 2 Generale gefangengenommen Kapitulation der Inſel
Tholen Ein Zerſtörer verſenkt Ein Kreuzer und ein Handelsſchiff ſchwer beſchädigt

Belgiſche Regierung geflüchtet endie deutſchen Truppen
vor Ankwerpen

Berlin, 17. Mai. Jm Norden von
Antwerpen haben ſich die deutſchen
Truppen in weiterem Vordringen an die
Nordfrontbefeſtigung herangeſchoben.

153 britiſche Flugzeuge
in 60 Min. abgeſchoſſen

Berlin, 17. Mai. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Die deutſche Luftwaffe erzielte bereits
in den Morgenſtunden des 17. Mai eine
Reihe von bemerkenswerten Angriffs
erfolgen.

An der belgiſchen Front ſchoß heute
innerhalb einer Stunde eine deutſche Staf
fel von ſechs Meſſerſchmitt-Jägern 13 bri
tiſche Kampfflugzenge des Muſters Blen
heim ab, ohne ſelbſt irgendwelche Verluſte
zu haben.

Jm Hafen von Dünkirchen wurde ein
Zerſtörer durch zwei Volltreffer ſchweren
Kalibers innerhalb weniger Minuten zum
Sinken gebracht. Außerdem wurden ein
Kreuzer und ein Handelsſchiff vor Dün
kirchen durch Bombentreffer ſchwer beſchä
digt.

Kriegszone Paris
Berlin, 17. Mai. Nach einer Mel

dung des Londoner Nachrichtendienſtes aus
Paris iſt Paris und das Gebiet um die
Hauptſtadt zur Kriegszone erklärt worden.

die belgiſche Regierung zur
Ueberfahrt nach London bereit

Genf, 17. Mai. Wie Agentur Havas
meldet, befindet ſich die belgiſche Re
gierung ſeit Donnerstag in Oſtende.
Von hier kann ſie jederzeit nach Eng
land weiterfahren.

Das gleiche Havasbüro, das am Freitag
die Ueberſiedlung der belgiſchen Regierung
nach dem Hafen Oſtende mitteilen muß,
wußte noch am Donnerstag ſtolz aus amt
lichen Kreiſen Brüſſels zu berichten: Die
belgiſche Regiernng wird auch weiterhin in
ihrer Geſamtheit ihren Sitz in der Haupt
ſtadt behalten!

Berlin, 17. Mai. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannk:
Nach dem JFuſammenbruch der ſüdlich Löwen gelegenen briiiſch franzöſiſchen
Skellung am rn gegen Abend die deutſchen Truppen in Brüſſel
einmarſchierk.
Deutſche Truppen ſind nach ſchweren Kämpfen durch die Dyleſtellung

nördlich Löwen gebrochen und haben MRecheln genommen.

In umfaſſendem Angriff iſt Löwen am Freitag gefallen.
Die belgiſche Regierung hat Brüſſel fluchtarlig verlaſſen und ſich nach

Mſtende begeben.

Führerhaupkquarkier,
Wehrmacht gibt bekannk:

In der Schlacht zwiſchen Ankwerpen und Namur wurde die Dyle Stellung
ſüdlich Wavre durchſtoßen und die Nordoſtfront der Feſtung Ramur ge
nommen.

Südlich Raubeuge bis nach Carignan ſüdöſtlich von Sedan iſt die Ragi-
nokLinie auf einer vreile von 100 Kilomeker durchbrochen. Franzöſiſche
Panzerkräfte, die ſich weſtlich dinant unſeren Panzern enigegenwarfen, ſind
geſchlagen. Verbände des Heeres und der Luftwaffe verfolgen überall den
nach Weſten zurückgehenden Feind.

In den Kämpfen ſüdoſtwärts Sedan errang der Kommandeur eines motoriſierten
Schützenregiments, Oberſtleutnant Balck. durch rückſichtsloſen perſönlichen Einſatz
beſondere Erfolge mit ſeiner Truppe. Bisher wurden an dieſem Teil der Front 12 000
Gefangene gemacht, darunter zwei Generale, und zahlreiche Geſchütze
erbentet. Auf dem Südflügel wehrten eigene ſtarke Kräfte feindliche Entlaſtungs
angriffe ab und konnten im Nachſtoß auch hier Boden gewinnen.

An der Saarfront wurde die Erkundungstätigkeit gegen die Maginot-Linie fortgeſetzt.
Wie bereits durch Sondermeldung bekanntgegeben, wurde geſtern durch franzöſiſche
Fernkampfartillerie ohne militäriſche Gründe die unverteidigte Stadt Raſtatt beſchoſſen.
Deutſche ſchwerſte Batterien haben daraufhin als Vergeltung das Feuer auf Hagenanu

17. Mai. Das Oberkommando der

eröffnet.
In Holland iſt die Eroberung der Jnſeln in der Provinz Zeeland im Gange. Die

Jnſel Tholen hat geſtern kapituliert.
Hauptangriffsziele der Luftwaffe bildeten am 16. Mai die rückwärtigen Verbindungen

des Feindes in Frankreich und Belgien. Zahlreiche Eiſenbahnſtrecken und Straßen
ſind nachhaltig zerſtört, Truppentransportzüge vernichtet, Truppenanſammlungen und
Marſchkolonnen zerſpreugt worden.

Durch Angriffe gegen feindliche Seeſtreitkräfte und Transportſchiffe ſind vor der
niederländiſch- belgiſchen Küſte ein feindlicher Kreuzer und ein Kanonenbvoot verſenkt, ein
Transportſchiff ſo ſchwer getroffen, daß es auf Strand geſetzt werden mußte, und zwei
franzöſiſche Zerſtörer beſchädigt worden. Jn der mittleren Nordſee erhielt ein getauchtes
U-Boot einen Bombentreffer; ſeine Vernichtung iſt wahrſcheinlich. 38

Vor Narvik gelang es, auf einem Schlachtſchiff und einem Leichten Kreuzer
Bombentreffer zu erzielen und einen Tanker von 15 000 Tonnen in Brand zu werfen.
Ein feindlicher Jäger wurde dort im Luftkampf abgeſchoſſen. Unſere Gebirgsjäger
konnten in ihrem Abwehrkampf durch Luftangriffe auf feindliche Ausladungen und
Anſammlungen entlaſtet werden. Verſtärkungen wurden ihnen zugeführt.

Am geſtrigen Tage hat der Feind im Weſten insgeſamt 59 Flugzeuge verloren.
Davon ſind 30 Flugzenge im Luftkampf, 8 durch Flakartillerie abgeſchoſſen, der Reſt am
Boden zerſtört. 15 eigene Flugzeuge werden vermißt.

Von Oberteutnant Stephan
Die acht Tage, die ſeit dem 10. Mai ver

rer ſind. haben genügt, die militäriſche
age vom Oberlauf des Rheins bis zur

Maasmündung völlig zu revolutionieren.
Am 10. Mai ſtanden engliſche und franzö
ſiſche Truppen mit Wiſſen und Billigung
der Regierungen von Brüſſel und Den Haag
bereit, über das Gebiet der angeblich neu
tralen Staaten Hollands und Belgiens hin
weg einen Herzſtoß in das deutſche Wirt
ſchaftszentrum an der Ruhr zu unterneh
men. Als die deutſche Wehrmacht zum
Gegenſchlag ausholte, waren die Strategen
von London und Paris der Meinung, daß

die Soldaten des Reiches an dem in jahre
langer Arbeit ausgebauten unüberwind-
lichen Stellungsſyſtem der Weſtmächte ſchei
tern müßte.

Was für eine Mühe war auf die Pla
nung der Maginot-Linie jahrelang verwendet
worden! Welcher Stolz war es dann für
die Franzoſen, als ſie von Baſel bis zur
belgiſchen Grenze bei Montmédy fertig da
ſtand! Wie ſehr trieb man die Belgier und
Holländer an, nun auch ihrerſeits ähnliche
Stellungsſyſteme anzulegen! Und natürlich
als fügſame Schüler der Lehrmeiſter in der
Seine-Metropole wurde hinter Ourthe,
Maas und Jiſſel genau angelegt was Paris
verlangte. Aber damit nicht genug: Das
ſchlechte Gewiſſen der franzöſiſchen Politiker
verlangate zuſätzliche Sicherheit. Obwohl die
beiden mit Paris und England verbundenen
Regierungen von Brüſſel und Den Haag
jede Gewähr boten daß ſie im Konfliktsfall
ſtets auf ſeiten Frankreichs ſtehen würden,
mußte die Maginot- Linie von der
luxemburgiſchen Dreiländerecke bis zum
Aermelkanal bei Dünkirchen über 300 Kilo
meter hinweg 'verlängert werden. Als
auch hier der letzte Spatenſtich getan war,
fühlte man ſich in Paris geborgen. Nun
konnte man ſich die von London befohlene
Provokationspolitik vermeintlich ungeſtraft
leiſten. Man war doppelt gedeckt.
Durch Bündniſſe und Militärpakte und durch mehrere Stellungs-
ſyſte me. Wenn nun Rückſchläge bei der
Agareſſion kamen, konnte man ſich zur Not
immer noch in die ſchützenden uneinnehm-
baren Gräben zurückziehen.

Eine Woche hat genügt, mit dieſer ganz
ausgetüftelten aber übereiferten Vorſtellung
aufzuräumen. Die belgiſche und holländiſche
Verlängerung der Maginot-Linie nach Nor
den hat nicht e in en Tag aufgehalten. Auch
die Querriegel an den verſchiedenen Fluß-
läufen und Kanälen fielen wenig ſpäter. Ge
nau acht Tage aber nach Beginn des deutſchen
Vorſtoßes war das franzöſiſche Oberkom
mando genötigt, zu erklären, daß der deutſche
Angriff den Stellungskrieg in einen Be
wegungskrieg verwandelte, und daßnunmehr Schlachten in offenem Feld
geführt werden müßten. Dem Magsübergang,
den die deutſchen Armeen zwiſchen Sedan
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Paris gibt deutſchen Durchbruch zu
Ueberſtürzte Aenderung der Operationspläne der Weſtmächte Faule Ausreden

hw. Kopen ha ge n r Mai. Die
Wirkungen des deutſchen Durchbruchs
durch die Maginote Linie unddie Dyle- Stellung ſind derart, daß die
Weſtmächte zu einer überſtürzten Aenderung
ihrer Operationspläne und zu plößlich an
geſetzter Beratung über die unmittelbar
drohenden Gefahren gezwungen wurden.
Schon als ſich am Donnerstag das nahende
Unheil einigermaßen erkennen ließ, eilte
Churchill, wie von engliſcher Seite jetzt

enthüllt wird, zu Beſprechungen mit Rey
hre Daladier und Gamelin nach

aris.
Zu den großen Erfolgen, die von den

deukſchen Truppen im Laufe des Freitag
erzielt wurden, mußten die Weſtmächte wohl
oder übel wenigſtens andeutend Stellung
nehmen. Die engliſche Propaganda gab der
engliſchen Oeffentlichkeit einige ſtark über
zuckerte Pillen, indem ſie mitteilte, die vel

Kartendienſt Zander
Zum Einbruch der deutschen Truppen in die

Maginot Linie

und Namur auf breite Front innerhalb der
erſten Offenſivwoche erkämpften, iſt der
Einſturz der Maginot- Linie auf
100 Kilometer Ausdehnung gerade
am Ende der ſieben unvergleichlichen Sieges
tage gefolgt. Hier ſind nicht einzelne Stel
lungen eingedrückt oder ausgebeult. Hier iſt
der Durchbruch durch das fran
zöſiſche Verteidigungsſyſtem mit
einem gewaltigen Stoß erfolgt. Von
der Chiers bis zur Sambre ſtehen ſtarke
deutſche Kräfte jenſeits der franzöſiſchen
Stellungen. Sie haben Gegenangriffe ab
gewieſen und ſtoßen dem Feinde nach. Da
bei entfaltete ſich die ganze friſche Jnitiative
der jungen deutſchen Wehrmacht. Hier kämp
fen die Soldaten des Dritten Reiches mit dem
revolutivnären Schwung des neuen Deutſch
land, angeſpornt zugleich durch die Helden
taten, die Väter und Vorväter gerade in die
ſem Bereich um Sedan immer wieder voll
bracht haben. Das Zuſammenwirken von
Luftwaffe und Heer erweiſt dabei ſeine volle
Bedeutung. Hier gilt auch nicht die britiſche
Ausrede von der Umgrüppierung.
Wie will der Feind eine wirklich große neue
Operätivn einkeiten, wenn er ſich nicht ein
mal im ſtärkſten Stellungsſyſtem zu vertei
digen in der Lage war

Da elve ailt ge

Den eHauptſtadt Brüſſel zu decken beſtimmt war,
nicht gehalten werden konnte, wo wollen
die irregeleiteten Truppen des Königs Lev
pold. dann den Kampf aufnehmen? Wollen
die Engländer den deutſchen Heeren den
Weg zum Kanal freigeben, um die franzö
ſiſche Hauptſtadt zu ſchützen Oder wollen
die Franzoſen in erſter Linie die Straße
verteidigen, die nach Oſtende und Calais
führt Schon dringen auch von Norden
die unermüdlichen Kolonnen der deutſchen
Soldaten vor. Die Inſeln an der Schelde
mündung, die als einziges Stück des
Königsreichs der Niederklande von der
Kapitulation der holländiſchen Armee bis
her noch nicht berührt waren, fallen in
deutſche Hand. Der Luftweg nach
ondon wird kürzer und kürzer
Jn acht Tagen wurde den Engländern

und den Franzoſen der Krieg, den ſie un s
ins Land tragen wollten, zur drohenden
Gefahr für ihre Lebenszentren, die ihnen
ſolange unangreifbar erſchienen

S

Mit dem Kilkerkreuz gusgezeichnet
Berlin, 17. Mai. Der Führer und

Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht zeich
nete auf Vorſchlag des Generalfeld
marſchalls Göring folgende beſonders ver
diente Offiziere der Luftwaffe mit dem
Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes aus:

General der Flieger Sperrle, Chef
der Luftflotte 3 und Befehlshaber Weſt, für
die vorbildliche Führung ſeiner Verbände
beim Einſatz gegen Frankreich;

Generalmajor Freiherr von Richt
hoffen als Führer von Fliegerverbänden,
die in beſonderem Maße dazu beitrugen,
das ſchnelle Vorrücken des Heeres durch ihr
kraftvolles Eingreifän in den Erdkampf zu
ermöglichen

Hauptmann Weiß, Führer einer
Schlachtgruppe, wegen perſönlicher Tapfer
keit vor dem Feinde und ſchneidigen Ein
ſatzes ſeiner Gruppe beim Eingreifen in

den Erdkampf. e n
Zum 1. Mai 1940 beläuft ſich die un ahme

der Rundfunkhö rer gegenüber T. April auf
176 262 Die Geſamtzahl der Rundfunkhörer be
trägt damit 14 372 192. a
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Saalkreis

giſchen Truppen hätten „neue Poſitionen
in Ruhe und guter Ordnung eingenommen.
Die belgiſche Armee bleibe intakt und in

Grahtmeldung unseres Vertreters)
guter Moral. Daß ſich unter dieſer Ein
nahme neuer Poſitionen“ der Durchbruch
der Dyle Stellung durch die deutſchen Trup
en verbirgt, wird allerdings vorläufig noch

im Dunkeln gelaſſen
Von franzöſiſcher Seite wird die Durch

Maginot- Linie in„brechung derder Form eingeſtanden, daß man jetzt ſagt,
die von den Deutſchen erzielte „Taſche“ er
4 ſich von der Sambre bis ſüd-Sed an.
die ſSkraßen nach Frankreich geöffnet

Da das franzöſiſche Oberkommando
Einzelheiten über die Kriegslage grund
ſätzlich nicht mehr bekauntgibt, und auch die
Blätter über das, was ſie in Erfahrung
bringen, ſchweigen müſſen, wird die fran
zöſiſche Oeffentlichkeit über den Verlauf der
„Schlacht der Hölle“, wie in Paris
geſagt wird, völlige unzulänglich
unterrichtet. Zwiſchen den Zeilen der

Militärberichterſtatter iſt trotzdem deutlich
genng zu leſen, welche Beſorgniſſe im Lager
der Kriegstreiber und Plutokraten herr
ſchen. Der Feind iſt vis in unſererück wärtige Linie
(„Excelſior“). Nur noch auf eine einzige
Sache kommt es an: Frankreich auf
rechtzuerhalten. Es gibt keine bren
nendere Aufgabe. Der Einbruch hat den
deutſchen Panzertruppen die Straßen
Frankreichs geöffnet. Die Lage iſt
kritiſch. Wir fühlen es alle („Petit Dau
phinvis“). Die ſchweren deutſchen Panzer
wagen, gegen welche unſere Tanks vffenſicht
lich wehrlos ſind, haben die Maas bezwun
gen. Durch dieſe offene Breſche ſind ganze
Panzerdiviſionen der Deutſchen, unterſtützt
von niedrig fliegenden Flugzeugen, durch
geſtoßen („Temps“). In einem einzig
artigen Elan wälzt ſich eine Welle von
Eiſen heran. Die Wucht iſt ungeheuer.
Unſere Linie iſt gebrochen (Oberſt Fabry
im „Matin“).

London: Das deutſche Heer micht aufzuhalten
Düſterer Peſſimismus in England Verblüffende neue Kriegstkechnik

osch. Bern, 17. Mai. Die, britiſchePreſſe ſteht ganz und gar unter dem tiefen
Eindruck der deutſchen Kriegsführung. Sie
gibt dabei zu, daß ſowohl die deutſche
Taktik, wie manche Waffen Deutſchlands in

ihrer Wucht etwas Neues und Ueberraſchen
des für die britiſche Kriegsführung dar
ſtellen. Die neue Angriffsmethode, ſo meint
der „Daily Expreß“ reſigniert, riefe nach
nennen Verteidigungsmethoden.

Nach den Erfahrungen der letzten Tage
könne die deutſche Kriegsmaſchine weder
durch Kanäle noch durch Flüſſe weſentlich
aufgehalten werden. Wenn keine Brücken

mehr da ſeien, dann bauten die Deutſchen

Drahtmeldung unseres Vertreters)
eigene Brücken. Der deutſchen Heereslei
tung ſtanden Kompanien mit glänzend aus
ebildeten Mannſchaften zur Verfügung.

Die letzten Ereigniſſe haben in London die
allgemeine Verwirrung noch verſtärkt
Zahlreiche Veranſtaltungen, die angeſagt
waren, wurden in aller Eile abgeſagt.

Die neutralen Beobachter in London
ſtellen feſt, daß der engliſche Peſſi-
mismus ſich von Stunde zuStunde vertieft. Man begreife jetzt

in London, daß die Zukunft „düſter“ iſt.
Man gebe zu daß die Deutſchen zum An
griff guf England jetzt eine erſt

rangigeſtrategiſche Poſitivn bezogen haben.

hn. Rom 17. Mai. Der erſte Akt der
„Schlacht von Frankreich“, die ſich vom End
punkt der Maginvt-Linie auf einer Front

von über 400 Kilometer längs den Ufern
der Meuſe und des Albert-Kangls bis Ant

werpen abſpielt, hat mit einem deutſchen
Sieg geendet. Der Aufmarſch der Weſt
mächte iſt, ſo hebt man in Rom hervor, vor

allem durch die deutſche Luftwaffe zer
hämmert und durch die tiefen „Taſchen“

auseinandergetrieben worden, die der Ein
bruch der deutſchen Panzerkolonnen in die
alliierten Stellungen erzengt hat.

Die Truppen der Weſtmächte haben ſich
unter ſchweren Verluſten angeblich auf eine
Feſtungs linie zurückgezogen, von
deren Vorhandenſein man in italieniſchen

Militärkreiſen bisher keine Kenntnis hatte.
Offenbar ſo wird in Rom unterſtrichen
wurde dieſe Linie im neutralen Bereich im
Einvernehmen zwiſchen Belgien und den
Weſtmächten erſt nach dem Kriegsbeginn
gebaut.

Die italieniſche Morgenpreſſe ſetzt, wie
immer, die deutſchen Wehrmachtsberichte an
die Blattſpitzen und begleitet ſie mit Land
karten, die von der Bevölkerung mit Hin
gabe ſtudiert werden. „Popolo di Roma“
verſücht, die operative Geſamtlage folgen
dermaßen darzuſtellen: Die Wunden der

unkt de
Z

der

Weſtmächte ſind noch nicht vernarbt, ihre
Truppen haben ſich nach der erſten Nieder
lage noch nicht zurechtgefunden, und ſchon
ſetzt Deutſchland zum zweiten ſchweren
Schlag an. Der Bewegungskrieg,
den die Weſtmächte bisher ſorgfältig ver
mieden, hat genqu in dem von Deutſchland
gewählten Augenblick begonnen.

Ueberall befinden ſich die Weſt
mächte unvorhergeſehenen Ueber
raſchungen gegenüber; Befeſtigungen,
die als uneinnehmbar gelten, müſſen ſich er
geben, bevor ſie überhaupt kämpfen konnten.
Rieſige, Panzerwagen überqueren
die Flüſſe, ohne daß der franzöſiſchengliſche
Generalſtab dieſes Geheimnis zu er
klären vermag.

Die deutſchen Flieger beherrſchen den
Luftraum, unterbinden den Nachſchub von
Verſtärkungen, greifen im Sturzflug ſelbſt
in die Kampfhandkungen ein und ſetzen

ſchwerſte Panz außer Gefecht. Unver
mutet kam für die Weſtmächte auch die
neue Strategie der Panzerverbände, die ſelbſtändig in die geſicherten
Verteidigungsſtellungen einbrechen und
kilometertiefe Breſchen ſchaffen. Die ge
ſamte überkommene „klaſſiſche Strategie“
wird über den Haufen geworfen.

Politische
Die Genfer Liga trägt ſich mit der Abſicht,

nach Frankreich überzuſiedeln.
Die Direktion der franzöſiſchen Eiſen

bahnen hat weitere Einſchränkungen im
Zugverkehr' verlangt. So wurden jetzt die
Schnellzüge, die von Lyon und Belfort ausgehen,
eingeſtellt. Auf jeder Strecke verkehrt jetzt, wenn
überhaupt, alle 24 Stunden nur noch ein einziger
Perſonenzug.

Jn Hruüſſek iſt das Auto des belgiſchen Königs
geſtohlen worden, ein BugattiWagen mit auffallen
der Ausſtattung Wie der „Petit Dauphinois“ ausMarſeille erfährt, iſt, dieſer Wagen auf. franzöſiſchem
Boden, und zwar in der Provenze, geſichtet wor

den, vhne daß die Polizei ſeiner habhaft werden
konnte.

Wie wir bereits in einem Teil der letzten Aus
gabe meldeten, wurde, wie aus Lille gemeldet wird,
Leon Degrelle der Leiter der Rexiſten-Partei,

verhaftet und
ſchafft

Wie das britiſche Blockademiniſterium bekannt

„irgendwohin nach Frankreich ge

gibt, ſind die Kontrollhäfen in den Downs
Und in Kirkwalb ge ſchloſſen worden.

Der Kapitän des italieniſchen Da m pfe r
Rio m a“ berichtete, daß die Engländer ſein Schiff

in Gibrältar 80 Stunden kang feſtge hal
ten hätten. Engliſche' Kontrokkoffigiere hätten die

Matratzen in den Mannſchaftsunterkünften aufge
ſchlitzt und das Futter von Kleidungsſtücken her
ausgeriſſen.

In der Schlußſitzung der Maitagung des faſchi
ſtiſchen Sektats am Freitag wurde der Haushalts

plan 1940741 endgültig angenommen. Dabei kam
es nach der diskuſſionsloſen Annahme des
Außen etats zu einer begeiſterten Kundgebung
für das italieniſche Königshaus und den Duce, der
zuſammen mit dem Außenminiſter und anderen
Regierungsmitgliedern der Schlußſitzung beiwohnte
Der Londoner Nächrichtendienſt meldet aus

Kairo, daß die engliſchfranzöſiſche Flotte wieder
nach Alexandrien zurückgekehrt iſt.

Rooſevelt trug am. Donnerstagabend im Par
lament ſeine angekündigte Sonderbotſchaft vor. Er
forderte für neue Rüſtungen zum Kongreß die Be
willigung von 1482 Millionen Dollar Rooſevelt
begründete ſeine Forderung u. a. mit dem teil
weiſen Verſagen bisher für gut befundener Ab
wehrmittel und mit der raſchen Entwicklung der

modernen Waffen
Die Abreiſe der engliſchen Staats

angehörigen aus Jtalien hat begonnen.
Auch die katholiſchen Prieſter des engliſchen ſchot

ttiſchen und kanadiſchen Seminars in Rom ſind nach
England ahgereiſt. Gleichzeitig wird bekannt, daßamerikaniſche Staatsbürger in Italien und

in den Balkanländern mit. dem USA-Dampfer
Waſhington über Genug in ihre Heimat zurühre dert werden. 2

Rumänien will nach dem Muſter des be
reits beſtehenden Erdöltommiſſariats weitere Wirt
ſchaftskommiſſariate einrichten, um die
d rumäniſche Wirtſchaft. ſtgatlich. überwachen
zu können. u l

Zur Eröffnung der Land wirtſchaftlichen Aus
ſtellung hat ſich Reichsminiſter Darrés nach Prag
begeben.

„„Evening News“ hat keinen Zweifel mehr,
daß nun ſchwere Luftangriffe gegen die eng
liſche Schiffahrt und die Häfen ſich häufen

werden. Der deutſche totale Sieg in Holland,
ſo erklärt die geſamte Londoner Preſſe, habe
eine neue Situation geſchaffen und Probleme
aufgeworfen, deren Gewicht noch nicht ab
geſchätzt werden könne. „Daily Mail“
ſchreibt: „Die Alliierten haben einen harten
Schlag erhalten. Wieder einmal hat Hitler
geſetzt und gewonnen!“

Auch Ho re Beliſhas Kriegsbegeiſterung erweiſt ſich als äußerſt ge
dämpft. Soeben veröffentlicht er im „Paris
Soir“ einen rieſigen Artikel, der erſtaun
lich viel Peſſimismus enthält. Nur
wenn die Weſtmächte alle verfügbaren Hilfs
quellen mobiliſteren, ſo erklärt er, kann es
ihnen gelingen, die Wucht des deutſchen An
ſturms zu hemmen. Der Sieg in Holland
habe Deutſchland ausgezeichnete Marine
und Flügbaſen zum direkten Angriff gegen
England eingebracht. Auch hätten die deut
ſchen Truppen in Holland und Belgien
rieſige Vorräte vorgefunden, und England
habe wieder einen weſentlichen Teil ſeines
Handels verloren. Dieſe Betrachtungen“,
ſo ſchließt Hore-Beliſha, „zeigen, daß die
allergrößten Anſtrengungen angewendet
werden müſſen, um den Armeen des Reiches
zu widerſtehen.“

London wird evaluierk

Stockholm 17. Mai. Die ſchwediſche
Zeitung „Aftonbladet“ läßt ſich aus London
melden, daß London jetzt wieder evakniert
werde. Tauſende von Familien verließen
die engliſche Hauptſtadt. Sämtliche Lokale
ſchlöſſen ſehr zeitig am Abend, und das
Nachtleben in London ſei völlig verändert.

Wie die Agentur Havas meldet, werden
die ans London an der Südoſtkü ſt e
Englands evakunierten Kinder in ſiche
rere Gebiete überführt werden.

dem heutigen Wehrmachtsbericht. die
Cart vereidigte Mags eStellun g. Auf die Stärke der Maas

Stellung hat der Feind beſonders große
Hoffnungen geſetzt.
wärts Sedan nähert ſich die
Verdun in nördlicher
fließende Maas der Maginote Linie
ſie wendet ſich dann nach Weſten bis
Charleville und verſtärkt zwiſchen
Sedan und Charleville als natürliches
Hindernis die Maginot-Linie.
meter weiter nörölich verläßt der Fluß
bei Mont Therm die Maginet
führt in nördlicher Richtung über
Auf dieſem nahezu 40 Kilometer langen

Abſchnitt iſt. das Maastal an
Stellen ſcharf eingeſchnitten, das ge
birgige und waldreiche Gelände erſchwert
die Ueberſicht. An vielen Stellen ſo bei

lichen Schwierigkeiten des Geländes durch
Befeſtigungswerke ſo verſtärkt,
dem deutſchen Vormarſch zumindeſtens
einen längeren Aufenthalt bereiten zu
können. Dieſe Anlagen ſind ein deut
liſcher Beweis für die plan-mäßige
belgiſchen mit dem franzö
bereitung des gegenwärtigen Krieges
hatten dieſe Anlagen die Aufgabe, die
Verbindung der Maginot-Linte mit der belgiſchenFeſtung Namur und der Seine-
Stellung her zuſtellen.

durchgebrochen

Wo ſtehen unſere Truppen
Deutſche Truppen überrannten nach

15. Kilometer oſt
vonRichtung

11. Kilo

„Stellung, und ſein kurvenreicher Lauf

„HGivet und Dinant nach Namur
vielen

Fumay und Givet, ſind die natür

daß die Hoffnung berechtigt ſchien, hier

Zuſammenarbeit des
ſiſchen Generalſtab. Jn der Vor

I
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Die glückliche Geburt eines wagen
Sungen zeigen in großer Freude an

Prof. Dr. Heinrich Springmeyer
und Frau Annelieſe ges Rartin

16. Mal 1940
Lettin, Poſt Odlau bei Halle AUniv Frauenknit

C Waldſtraße 8 Hindenburgſtraße

Shre Bermählung geben bekannt
Hans Dinger
Jrma Dinger
geborene Vogel

Solleben, MNühle Burg 5 18. Mal 1940

4 Für die anläßlich unſerer Bermaählung zu

gegangenen Gllickwünſche und Geſchenke danken
wir herzlichſt

Gerhard Wolf, Bootsmaat

und Frau Marly Wolf ges Steinbach

Halle (Saale), im Mai 1940 7

Für die wohltuenden Beweiſe aufrichtiger Teil
nahme, die uns beim Heimgange unſeres
lieben Entſchlafenen

Hermann Göbel
zuteil wurden, ſagen wir unſeren herzlichſten
Dank. Beſonderen Dank Herrn Pfarrer Müller
und dem Direktorium der Franckeſchen
Stiftungen.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Eliſe Gübel geb. Schade

HalleSaale, den 17. Mai 1940

J

ute entſchlief unſer lieber Vater, SroßvaterS Urgroßvater, der Schloſſermeiſter t. R.

Hermann Rothe
im 88. Lebensjahr.

r tiefer Trauer
m Namen aller Hinterbliebenen

Erich Rothe

HalleSaale, den 17. Mai 1940
Hackebornſtr. 21

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am
Dienstag, dem 215 Mat, 14.30. Uhr, in der kl.
Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt. Etwa
zugedachte Blumenſpenden nimmt Beerdigungs

S anſtalt „Pietät“, Max Burkel, Kl. Steinſtr.
entgegen.

wahren.

Am 29. April verſchied im Alter von 48 Jahren
unſer ehemaliges Gefolgſchaftsmitglied, Herr

Walter Kohnke
Der Verſtorbene hat unſerem Unternehmen
lange Jahre treue Dienſte geleiſtet. Seit dem
Jahre 1928 lebte er im Ruheſtand.
Wir werden ihm ein ehrendes Bedenken be

Betriebsführung und Gefolgſchaft
des Ammoniakwerkes Merſeburg

Speisexlmmerbüfetts
is0 und 140 em, echt Eiche mit
Nußbaum und Eiche mit Nuß-

baum jimit., sowie
Blumenständer

Rauchfische und
Dlelenmöbel
stets preiswert bel

Möhel-Myzyk

AltsHIber,

Geſtern vormittag entſchlief nach längerem
Leiden unſer lieber Vater, Schwiegervater,
Großvater und Bruder

Heinrich. Bröcker
im 381. Zebensjahre.

Jn tiefer Trauer
im Namen der Hinterbliebenen

i Keilholz und FrauElsbeth geb. Bröcker
Otto Rechenberger und. Frau

Emmy geb. Bröcker
HalleSaale, den 17. Mai 1940

Gr. Steinſtr. 14

Die Beerdigung findet am Montag dem
20. Mai, vormittags 9.15 Uhr, von der Kapelle

des Südfriedhofes aus ſtatt. Zugedachte Kranz
ſpenden. nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“,

Max Burkel, Kl. Steinſtr. 4, entgegen. Von
Beileibsbeſuchen hitten wir abſehen zu wollen.

Nach kurzem ſchwerem Leiden entſchlief am
16. Mai meine liebe Frau, unſere gute
Mutter, Schwieger und Großmutter, Frau

Emma Reinharöt
geb. Ohme

im 70. Lebensjahre.
Jn tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen
Wilhelm Reinhardt

Peißen, den 17. Mai 1940

ür die erwieſene Anteilnahme und zahlreichen
eweiſe der Liebe, die meiner geliebten Frau

Marianne Sennewald
geb. Katzſchke

durch Blumenſpenden und Ehrengeleit bei
ihrem Heimgange erwieſen wurden, ſage ich

allen auf dieſem Wege meinen herzlichen, tief
empfundenen Dank.

Fritz Sennewald
HalleSagle, am 7, Mai 1940

Lutherſtraße 84

Sllbermunzen an
Georg Dunker, Iuweller

bleiben.

Vorſitzender

Nachruf.

Werner

gut

Am 14. Mai verſtarb plötzlich und unerwartet nach
längerem Krankſein unſer Beiratsmitglied des Haus
und Grundbeſitzer Vereins zu

der Haftpflichtverſicherungsge
Hausbeſitzer zu Halle und Umgegend, der Kaufmann

Halle (S.), e

Jordan
Jahrzehnte hindurch hat der Verſtorbene ſeine Arbeits
kraft und ſein reiches Wiſſen in den Dienſt unſerer
beiden Organiſationen geſtellt.
Als Freund und Mitarbeiter wird er uns unvergeſſen

Haus und Grundbeſitzer-Verein
Halle (S

aftpflichtverſicherungs geſellſchaft der Haus
beſitzer zu Halle a. S. und Umgegend.

e. V.

ſellſchaft der

Halie, Leipziger Straße 16
Gen. Owsit. A 29772

V und jHausfrauen, Holz und
denn es sind wichtige Rohstogfe. um

jFeueranmachen nur den UNTON
I EFeueranzünder nehmen.

spart

T ne ſeſſenſarte
brauchen Sie nicht, wenn Sie mit
Waschgol d waschen. Alle

4 Wäsche wird ohne Zutaten blitz-
sauber. 500-g-Flasche 2.40.

Neu Das vorzügliche rob-
bodenpllegemittel-

Bonneriux Liter 2

kamerad,

Jn

der
Am 12. Mai 1940 verſchied unſer Berufs

Betriebsarbeiter
Reichsbahnbetriabswerk Halle (S.)

Otto Berger
treuer Pflichterfüllung hat

Jahre ſeinen Dienſt verrichtet.
den ſeiner in Ehren gedenken.

Der Vorſtand und die Gefolg
ſchaft des Reichsbahn
Maſchinenamtes Halle (S.)

beim

er 22
Wir wer

Grohjes industrie Unfernehmen In Halle
sucht

2Fraucn
für die Büroreinigung,

Angebote unfer Bo 1806 MNZ, Halle (S.)

ltobeglelter
für Lastkraftwagen zum Kohlen
kahr. in Dauerstellung sof. gesucht.
Hall. Kohlen u. Brikett. Kontor
Halle (Saaſe), Schmigdstraße 4

für Packtiſchwaren
ausgabe ſofort vder
ipäter

Jesueht.
tu

HBecles
Gr. Steinſtr 81

Zum sofortigen Aniriib gesucht.

2hutsarbeler

Hlackierer (Malor)
Dicher Wernehurg
Turmsfr. 1418 Melkerlediger, geſucht für

ſofort oder ſpäter.
Bauer Dietze,Köckern üb. Bitter
feld
Bäckergeſellen
geſucht. Bäckerei
Knöſtel, Nietleben

Polsterer ne
Tischler

auch ältere, gesucht.

Möbelhaus Phlhtpp
Kleine Uirichsfraße 14.

gran
ordentlich u. ſauber
für Büroreinigung
geſucht. Franz Zweck
HalleS., Martins

Radfahrer

Tüchfiqe, sei bständig arbeifende

Plan s etzum mögl. baldigen Anfriit gesucht.
Angebofe mit Zeugnisabschriften er
be s an Hotel Grüner Baum,
tialle (Saale). Franckestrahe 14, am

Riebeckplatz

wollen ſich vorſtellen bei Gaier,
Halle (S.), Stolze
ſtraße 5, am Land
rain.
Aufwartung

für ſofort wöchent
lich zwei bis drei
mal geſucht. Richter,Hausgenhitfin Hr. Rober

in allen Hausarbeſten erfahren, mi
gufen Kochkenninissen, in angenehme Tagesmädch.

e rn e gesucht. zum 15 6. geſucht.ilfe vorhanden. Dewitz, HalleS.,Arm an Erlew, Halfe (Sasle) Gr. Steinſtr. 54, T
Große Steinsſrate 11 Tagesmädchen

J T ſauber und ehrlich,Haussehitfin a r tenu ür Geſchäftsfür Kächs ungſkiaus zum ſ. Juni 1940 halt les
gesucht. Paul Angebote R (4082alle (Saale), Senefeſdersſrehe 2 MRNZ, HalleS.

Hausgehilfin
nicht zu jung (od.Unge; hannädchen

higen Haushaltel für ſofort oder asieht m ort t Biuen n t
Konditorei Fritze in varitntniſſen vHalle, Artilleriestraße 95. re n c

Halle. Mozariſtr.
Nr. 12, II.Acu nun e n e Sucheoder au, gelernien Kochlehrling zum fü uche

15. Juni 1940 aesucht. Bewerbungen r ger oder
mit Zeugnisabschrifien erbeten an Frau ſleih ges gen

ca rkee an liches und ehrlichesRittergut Krosigk über Halle Saale eMädchen für Haus
halt und keichte
Gartenarbeit. Gärt
nerei P. Sparmann

Suche sofort
tücht: Kantinengehilfin

Halle, Kirſchberg
H. Weber, Flak-Kantine weg 8Halle Wörmilite Hausgehilfin

z nichtHausmädchen Hansgehilfin rt
welches zu Hauſe Tüchtige nicht un arbeiten erfahren
ſchlafen lann. ſofort er 15 Jahren als ſür ſofort oder ſpä
geſücht. Vorzuſtellen Zweitmadchen ge ter nach Merſeburg
11 bis 14 Uhr. ſucht. Dr. med. geſucht. ZuſchrifStudentenwerk Anna Thorweſt, en an H. Pagen
HalleS. Univerſi gönnern, Adolf hardt, Merſebürg,

berg 6.

einigen Kenntniſſ., J. Kaliga, Halle,

Hausmädchen
ordentlich, Waltia
geſucht. Keine Stall
arbeit. Frau Erika
Scholz, Gut Wald
bof bei Düben, Poſt
EilenburgLand.

Hausgehilfin
tüchtig, kinderlieb.
zum 1. d evtl.

gerhauſen,
tiusgaſſe 16.

Suche
zum 1. Junifleißiges
Hausmädchen
Ackermann,

ein

W.

Kräftiges
Pflichtjahrmädchen

f. Gutshaushalt ge
ſucht. Frau Weiſe,
Naundorf b. Reide
burg. Fernruf Grö

ſpäter, geſucht. Frau
Jlſe Kühnau, San

Bonifa

ehrliches

Deder
ſtedt über Eisleben.

Gr, Klausſtraße 35.

z MädchenZeitschriſten- geſucht. Zeitungs jung. änderte n
e t zentrale, Riebeck evtl. auch Pflicht hh ieterhote cm platz 2. re e n 3 Auee l eng ſoſortigen niritt i re r e a ſ endet ſucht Robert fräundtaches, möbl.uenhelse d s mit Rads zu klelneren Touren in ch eiderin Heidenteich en. zu werjeten. Koch,

Haſfe J 1 geſucht t Halles Garterbau, Wörm! Hat KReſſſtr. 37, Ia aſfe gesucht. Bewerber(in) m Mühlweg 48, II. lit bei Halles 37,
tags ä ſtels Zeit e ere Ft m genügend ftele Zef Hausmädchen Hansgehilfin Mbor. Fimmer

e ab en. ordentlich, ſucht nicht unter 18 J., mit Schreibtiſch zue Angebote R 4086 MNZ, Holle-S. Zum J. Juni Frau ſtellt ſofort od. zum vermieten. HalleS.mit BuchhaltungsKenntniſſen, die an ge e rre R I. 6. ein. Selbige Kl. Ulrichſtr. 11, I
wiſſenhaftes Arbeiten gewöhnt iſt, für ſo S Zu a e, über hat Gelegenheit, ſichfort oder ſpäter geſucht. Zuſchriften mit Losverkäußer i i Kochen re s „Hreher

r b 2kurzem Lebenslauf und Zeugnisabſchriften Puimt n hek anſeg, ein Mädchen Etrert. Gant ſten n
unter Angabe des früheſten Eintritts- wotfahrt national ozialiſtiſche Volks ſeitig in 1. ſchaft Berga Kyffh. gerichteter Auto
termines an die Merſeburger Zeitung, Meldungen in der Geſchäftsſtene re Bansoatt Wanegehilſin h
Merſeburg, Kl. Ritterſtr. 8. Anniverſitätsring Ta geſucht. Dr. Petſch, e m e n eng

r en trag r hitfin ſt Vertauf Enit Steindef,

Kraftfahrer n ne e aKanti ödler, felder Str. 66, ane i Tonner Am Brirettfahrenß. Mädchen rn ler Kianterige
Für das kaufmännische Büro unserer Heizungs- Faen Mün en 3 iAbteilung such. wir 2. 1. Juni od. frih. gewandie achse I er Kühe, wird bei Hans mäd en 2 legt er

x Hordorfer Straße 1 Familienanſchk. ge Wentuell zweites 2 e

S w i ſücht. Fritz. Lange n ev e über für utshaushalt] ſofort oder am 1. 6.Stenoty istin Altere Haustochter Sei e zum 1. oder 15. 6.1940 zu vermieten.
oder alleinstehende Frau aus guter Alleinmädchen geſ. Frau Frieda HalleS., Fürſten

ſitiche v t Tebenelauf Familie f. Landpfarrhaus zur Unter- lleinmädchen Keinich Zobis. Ital 11, I
Handschriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf, stüizung der älteren Hausfrau mög- für 4 Perſonen Ruf: Wettin 290.
Zeugnisabsehrifien und Gehaltsforderungen an lichst bald gesucht. Hilfe iür grobe Haushalt Einfam e Zimmer

e J Arbeiten und Waschfrau vorhanden. Haus mit Garten. Anſtändige gut möbliert, ſofortDicker K Werneburg Pfarrhaus Kitzen b. Pegau un Kuni ge ſaubere Hausgehile an Dame zu ver
T (raße 118 x 2 Postuber Markranstächt ſt eng n ihr m etwas mieten. Halle-S.,
urmstra werberinnen mit mee Schwetſchkeſtraße 15,III ne

Tauſche
Z-ZimmWohnilng,
Neubau Norden
54 mit Bad,Balkon, J.eC., geg.
5 bis 6 ZimmerWohnung Norxden,
mit 2 Eingängen.
Angebote U 1471
MRNZ, HalleS.

heiraten
Gebildete
Dame, Anfang 40,
groß, blond, vollſchlank, wirtſchaft
lich und ſparſam,
mit elegant. Heim,
ſucht Herrenbekannt
ſchaft zwecks Wie
derverheirat. Nur
geb. Herren guter
Kreiſe und Poſition
kommen in Frage.
Angeb. 1473 MNZ,
Halle (S.).

Wo
kann junges Mädel

Engliſchunterricht
nehmen Angebote
U 1487 MNZ, Halle.

verloren

Großabnehmer bitte anfragenl
III

Waschmlttel Groh- u. Klelnhande
Halle (S.), Steg 15, Ruf 343 37

Fil. Parfümerie Oleariusstr. 1,
Ruf 331 22

konserbendosengecket
lielert jedes Quantum

re Kankaunnast

Maschbörhe

kauft man guf
bel

Korb Lühr
unt. Leiprigersir.
EckeKl Mörkersfr.

J Cchreidſoche

Gr. Klausstr.

wert zu verkaufen.I HalleS., Gr. Stein
S raße 29/80 Std.

Steingrimma (Kr. Weißentels)

Hausfrauen, spart Holz und Papier,
denn es sind wichtige Rohstoffe. um
Feueranmachen nur den „UNIONFeueranzünder nehmen. Hillig!. Pra
tischl Bequem! Allein-Vertrieb: Wilhelm
Knaut, Kohlenhandlung, Lieskau,

Sportwagen Für gebr. Möbel
r en zahlt gute Preiſeerhalten, verkauftDr. Klemm, Halle, Fa. Schmidt

Dachritzſtraße 7.Meiſenweg 5a.

LederkofferVertikow
Spiegel, Flurgarde

Schrankkoffer, nur
gut erhalten, zu

robe zu verkaufen.
HalleS., Südſtr. 8,hochparterre. kaufen geſucht. An

geb. W i463, MNg.
Halle- S.Hand wagen

e Kauſseſuc eSchreibtiſch
gebraucht, mod.
Eiche, u. Schreib
maſchinentiſch zu
kaufen geſucht.
Trautmann, Halle.
Brunoswarte 31.
Fernruf 340 97.

Schränke
jetzt quie
Auswahl

Qusche
Geldſchrank

gebrauchter, preis

PavillonPferde
zutgwagen

80. Zentner Trag
kraft. Dreſſel, Halle,
Landsberger Str. o

Chaiſelongue
faſt neu, zu verkaufen. HalleS.,Kirſchbergweg 7.

ZFlorett
ital, mit Maske,ſehr gut erhalten,
preiswert zu ver
kaufen. Angebote
W 3172, MRg8,
HalleS

Sommer
mantel

zu verkauf. Lüdicke,
Halle, Königſtr. 55.
Froſsiwertung gin

kaufen Sie sämiſiene

UNTERZEUCk

und Strumpfwarer
in dem ersten

Spezialgeschät
Schnee acht.

Gr. Steinstratze 5
Gegr. 1838

mod. 222 Meter,
kauft F. Häußler,Halle, Ibnigſtt 71.

Eisſchrank
elektr. zu kaufen
geſucht. Angebote
Vo. 1750 3, Derſchiedenes

c-——

Sangerhauſen.

Schmiede
handwerkszeng
und Fräswerkzeuge Laſtzuzur Holzbearbeitung ſts 8

z To., ſucht. BeKugehete ne ſchäftigung. Angeb.

MNZ, HalleS. U 1480 MN8, Halle
Alte Polfsempfänger oder alte Apparaſe
wenn auch reparakurbedürftig, zu kaufen

geſucht. Fecu l innnMittelſtraße 7 (Laden),

Grundſtſchsmoarft

le der 2Familtenhans
möglichſt mit Garten Halle, Merſe
burg oder Umgebung gegen Kaſſe zu
kaufen geſucht. Ancebote mit nahe
ren Angaben und Preis an
Herm. Poenicke, Halle (5.),
Krukenbergſtr. 4, III.

Zimmer
2 gut möblierte, in
gutem Hauſe, Schlaf
und Woöhnzimmer,
von junger, berufs
tätiger Dame zum
1. Juni geſucht.
SchlafzimmerEin
richtung kann mit
gebracht werden.
Angebote A 3176
MNZ, HalleS.

Alleinſtehender
Beamter ſücht ein
bis zwei leere Zim
mer mit möglichſt
ſeparatem Eingang.
Angeb. U 97 MNZ,
HalleS.

Möbliertes
Zimmer mit Koch
gelegenheit ſucht
ſofort junges Ehe
paar. Angebote Ubers 212. 1479 MRZ, Halle.

Suche
e

eſuge Ras
Pegn Snacht reſucht Stellung in möglich. Süden

kann.

Buchhalter
ſücht
Stunden

haltung, Lohn, Kalk.
Angeb. 1484 MNZ,tät- ing 5, Zimm. 3l HitlerSir. 4Bismarckſtr. 27. HalleS.

halliſchem Haushalt,
in dem ein ſolches
beanſprucht werden

Angebote R
4083 MNZ, Halle.

für Nachm.
Beſchäfti

gung. Maſch.Buch

Angeb. 1483 MRNZ,
HalleS.

Ehepaar
(mit WVater) ſucht
zum 1. Juli 2- bis
3 Zimm. Wohnung
und Küche mit Zu
behör Bankoſten
zuſchuß kann ge
währt werden. An

Halle
gebote 33173 MNZ,

glleS.

Linſen
großer Brillant aus
einem Ring ver
loren. Gegen Be
lohnung abzugeben.
Fernruf 263 88.

tz
grau, gelber Fleck
auf Stirn, entlau
ſfen vor 4 Wochen.
Halle S Doro
theenſtr. 16, Kauf
mann Siedel, ab
geben.

Handtaſche
braun, verloren.
Bitte abgeben Halle,
Forſterſtr. 2, eine
Treppe, rechts.

Kinderſchuh
hell, Gr. 20, ge
funden. Abzuholen
bei Nitzſche, Halle,
An d. Schwemme 4.

Hundzugelaufen. Gegen
Unkoſtenerſtattung

Bauermann,
Kanena, BreiteS!Str.2

Vogelſtänder
Nußb., mit Bauer
15, Akku, Netz
anode, Selbſtlader
(Protos), gut er
halten, Wgeben. Angeb,. 1478
MNZ, HalleS.
Kinderwagen

mit Matratze und
Decke 20, Halle,
Wörmlitzer Str. 7,IV-

ch rchten
Freunde des Gymnaſiums. Montag, 20. Mai, 20.30Hörſaal 17 Univerſität Vortrag Dr. Kleinknecht „Mytho

und Dichtung bei Homer.“ Gäſte willkommen

Harzklub. Sonntag, den 19. Mal,
Wanderung: Heide Höhnftedt See
burg Wangsleben, 19 km. Treffpunki

Uhr GeneralMärcker Platz (End

ſtation Linie 9. Fahrpreis Wans
leben Halle 90 Rpf. Rückkehr Halle
20.15 Uhr. Gäſte willkommen

Kiebichenſteiner Turnverein. Am Sonntagvormittag ab
9 Uhr finden auf unſerem Platze die Bahneröffnungs
kämpfe der Leichtathleten ſtatt. Jch erwarte dazu die
Mitglieder unſeres Vereins recht zahlreich Es ſind
auch noch Platzarbeiten notwendig, deshalb bitte ich die
Kameraden, daß ſie ſich nochmal am Sonnabendnachmittag
ab 15 Uhr auf dem Platze einfinden.

BSG. Siebel. Flugzengwerke. Sonn
den 19. Mai 1940, Abt. Fußball

t

B'
We l Favorit I findet bereitsum 15.30 Uhr auf dem FavoritpiaS Delitſcher Str. ſtatt, nicht wie et

irrtümlich angegeben um 16.30 Uhr.

Boruſſia 02. Unſere 1. Fußball- Elf ſpielt am Sonntag
in Sansſouei, 16 Uhr, gegen SchwarzGelb Wei 18,vorher die Reſerve- Mannſchaft gegen Favorit 2. einenſs t

Sonntag, den 19. Mai 1940, Fußten:1415 Uhr: I Mannſchaft h II
Weiſeplatz 16 Uhr I. Mannſchaft gegen
Lettin T Weiſeplatz; 13 Uhr: l. Junioren
egen Teutſchenthal WeiſP t al Weiſeplatz SaranVeſſerſa. mſcalt wernitg
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Stadttſeoter holle

Heute, Sonnabend, 20 bis geg. 22 Uhr

Der Evangelimann
Oper von Wilhelm Kienzl

Sonntag, 15 bis gegen 18 Uhr

Auf der grünen Wieſe
Operette von Jara Benés

s bis gegen 22 Uhr
um letzten Male!
Der Zarewitſch
Operette von Franz Lehär

Thalia- Theater
Sonntag, 20 bis gegen 22 Uhr

Exſtaufführung!
Mädchenpargadies
Luſtſpiel von Kurt Sellnick

Eintrittskarten im Vorverkauf an der
Kaſſe des Stadttheaters oder eine halbe
Stunde vor Beginn der Vorſtellung
an der Kaſſe des Thalia Theaters.

Sonntag 19. Mal, 20 Uhr

Haus an der Moritzburg

Schubert Konzert
u. a, selfen aufgeführie Werke
MGV. Tannhäuser unter
MGVY. Halle 1911 P. Doneih
Reſchsbund Orch, ehem. Mllitär-
musiker unter O. Haupt

Karfen RM f. Vorverkauf und
Abendkasse.

Her neue stürmische
Heiterkeits- Erfolg

Detuhhen
Weh kürugendnenel

er
Ein gröher Erfolg

2. Woche
Pereedlell

Auch für Jugendl. zugelassen!
W. 4. 6. 8.20. S. 2. 4. 6. 8.20.

Eine der entzückendsten
Filmkomödien seit langem

Hanette
J Der große Lacherfolg mil:

lenny Jugo
ugendliche nicht zugelassen
W. 6, 8.20 S. 2, 4, 6, 8.20.

ine ansHeute bis Montag
Attna Hörblger Gorda Maurus

in dem Bavaria-Großſilm

Grenzfeuer
Anfang täglich 6 und 8. 5 Uhr

Für Jugendliche zugelassen
Sonntag 2 und 4 Uhr

Jugencdvorstettung
ichtingl Heute 23 Uhr ſchtungl

Spéäftvorsteltung
Salto King

in dem großen Sensationsfiſm

Höllentempo
Für Jugendliche verboten.

In der Fliederblüte

(uterhaltungo- Bonn

Gasthaus Büschdorf

Sonntag nachmittags und abends

Konzert

Schauborg

z Undenstr. 78, Haltestelte Linle 6

Morgen Sonntag,
den 19, Mal, vormitt. 14 Uhr

brobe Morgenfeſer J änbeſödernnann für

Morgen Sohn vormiſtag

10 Uhr u. 11.30 Uhr

Sondervorstellungen

Einheitspreis 40 Pf.
Militär und Kinder die Hälfte

h Ruh und Herby,

Ein Pandora-Film der Degeto,
J gestaltet von Fritz Oertel.

Musik: Alols Melichar
Berliner Philharmonisches Orchester

Ein Film vom Genius des
15. Jahrhunderts. Das goldene

Zeitalter der Hochrenaissance
I Taten u. Kämpfe der Mediei

Blüte und Verfall der reichen
italienischen Städte Päpste

h Liebe, Politik Das Univer-
J salgenie Michelangelo- Seine S
Plastiken, Fresken, Gemälde

J und Bauwerke. Zum ersten-
mal haben Filmkamera und
Schein werfer Zutritt z. Sixtina, S
zu den bisher dem Film. ver-
schlossenen Hallen des Vati-
kans und des Duce. Die

Technik entdeckt uns mit
J ihren Mitteln die Kunst ünd

Heute, Sonnabenech,
20 Vhr buntes

Vartete
fabelhafte

Step- Akrobetik

Dendoe, Sensstfions Luftakt
Willy Rolle, Musikal -Virtuose

Erlc P. Werner, der lustige
Plauderer

Malling d Acosta, Tanz-Aſtraktion S
3 Rickerts. Blitz- Jongleur usw.

A. R TEBRSonntag 4 unch 8 Unr
das grohe FamilienWariete-

Programm

Nur bel gutem Wetter
Sonntag, den 19. Mal,

7 Uhr Frühkkanzert
ausgef vom Musjkkorps einer

Fliege: horstkommandantur

16 Uhr Mähisrkonaert
aus gef. vom Musikkorps einer
Fliegerhorsftkommandantur
Dlenstag, Mlttwoch, Donnerstag

16 Uhr Garkendenzers
schenkt uns Herrlichkeiten, die

gite Promendo

Woche
Ein unerhörter Erfolg

Ein meiſterliches Filmwerk,
das zu den ereignisvollen

Höhepunkten dieſes FilmposTMEISTER

Heinrich George
Hilde Krahl

Slegfried Breuer, Hans
Holt, Ruth Hellberg,

Marg. Symo
in der Ufa-Ton-Woche:

Der große Entscheidungs-
kampf im Westen
Werktags: 4.00 6.30 8,15
Sonntags: 3.00 5.30 8.15

Für Jugendliche nicht zugelassen.

Heute 23 Uhr
Spätvorstellung! Spielleitung:

ählen iſt!Ein Gustav Uercky-Film der Loco J nd e 27 n f
ne Dis in dem großenAbenteurer-film

Nolerliebe
Ein Guſtav e n et WienFilm

Käthe Doeſg

Paul HörbigerKarl Anton.

ferlen vom ch

Die Reise in die Gefilde

Die neu Wochenschau zeigt.

Einmarsch der deutschen
Truppen in Laxemburg,

Holfand und Belgien

Die neue Wochenschau zeigt:

Einmarsch der deutschen
e re in Luxemburg,

land und Belgien
des Frohsinns

nach Paul Kellers berühmtem
Roman mit

Herwann Speelmans

Werkt.
Sonnt.

3.45 6.00 8.30 Uhr
3.830 6.00 8.30 Uhr

Für Jugendliche nicht zugelassen.

Woerkt. 8.45 6.00 8.30 Uhr
Sonnt. 3.30 5.45 8.30 Uhr

Für Jugenclliche zugelassen!

(arola Höhn, Paul Henchels

füift Gehschow, k. en

Ein herrliches Volksstück mit
viel gesundem Humor, wunder
baren Stimmungsbildern und be-

schwingter Musik.

Dazu die neueste Ufa-
Ton Woche

Für Jugendliche nicht zugelassen.

bisher nur wenigen zu gäng-
lich waren, Die packende Ge-

Sschichte des Mannes Michel-
angelo Das Drama einer
stürmischen Zeit Die
ewigen Werte unsterblicher
j Kunst erleben wir in diesem
Kilm voll edler Kultur der
jeden Menschen mit Sinn für

Schönheit beglückt.
Eine d. gewalſigsten Epochen e

der Geschichte wird hler
zum packenden Erlebnis! S

lugendliche zugelassen!
Prelso: 50, 70 Rpf., RM. usw.

e
Geaststätten

Der Schöne Garten
Inmitten der Stackt

neu hergerichtet!

Auch ohne Tanz
finden Sie bei uns

gute Unterhaltung
durch

Paul Mehmel
u. seine 4 lustigen Solisten

Heute ab 20 Uhr
Sonntag ab 16 bis 18. 30 Uhr

und 49 bls 24 Uhr

IIIIIIIIIIXITLIIIIII

Perlungt überall die PINZ

In ren ma weanterumn
Sonntag den 19. Mai, vorm. 11 Uhr
Wochenschau-Vorstellung

Waſhealer Al Pronenae
Der große Entscheidungskampf im Westen
Fronfberichte der neuesten Wochenschau und ein werſvelles Beiprogramm.

Soncderveranstaltungen
morgen Sonntag 19. Maj, vormittags 10 Uhr und 11.30 Uhr
sowie Dienstag, 25. Mal, 2.15 Uhr nachmiftags. Lohnſuhren
Einheitspreis 0.40 RA.Militär und jugenaliene unter 18 Jahren 0.20 RM. r

Einmarsch der deutschen Truppen in Holland,

Das Weriheer

AußerErmäßigte Preise

Luxemburg unck Belgien
zum Angrift Ter Ferrerrampfgagen

helfen Sperren entfernen Stuka- Kerchwader- auf dem Marech
und ihre e h über den Jjuliana- und Albert-Kanal UVnaufhaltsamer Vormarsch

dem aktuellbes Beiprogr am mit
Militär u. Schüler halbe Preise Jugendl. haben Zutritt

46 len ſonnaden
in wrgen Sonntag ab 19 Uhr

im Festsaal

K. Smit dem großen Orchester und

Kabarett
Karl Hans Viktor sagt an und sfepp-

tanz, Chansonnier
Lydia Räfsche, Tanzkünstlerin elgener

Note
Maria Ockerf, eine sehr chermante

Frau singt
E fis, Elastikakt in höchster Vollendung
Goldie, prssenfiert Gold in den

Händen
Ellis u. Charell, die lustigen Musi“

kanten. Herr und Frau Nachfigall
Kapelle Gutte Stäps

mit seinen Solis ten

JID)'DNNNon

Beſuchen Sie jeden
Sonnabend u. Sonntag
auch bei

Konzert
die

Burgterraſſe
III

Bauer's Gaststätte
Zum Fidelen“ Rathausstraße 3

Das Bier-undSpeſse haus
von freacitfſonelilem Ruf

Pie anerkannte, preiswerte, gute Kuene
und die billigen Mittags- und Ab

San in Aktentaſche geſtohlen
8 cha erraum am 16. Mai Hauptbahnhoſ bei Ein

in der Großen fahrt des Zuges 16 25 aus Halber
Ulrichſtraße 57 iſt ſtadt. Jnhait Akten (Schulungspapiere
täglich (außer r ufw) für Fremden wertlos Wieder
bis 19 Uhr durch bringer erhält Belohnung.

gehend geöffnet! e e e SachfenSonntag) von 7 Anhalt, Hindelſtr. 9.

Kraft durch Freude
Be Aue S A.

Volkes bunte
gedecke, sowie die gutgepflegten

Biere und Weine.
696
Waicq-Sommertrische Schlotskuſm vei Saslfeid i. Thür.
Einzigertig, idyllisch ruhig, de mitten im Nacdehwald, sehr neiven-
färkend, a Ref. 3.50 RM. R. Schmidt Zum Wiſden Eber“

Ruf Saalfeld 2582

Albert Bode jun.
Große Klaussfrae 22
Ruf 222 16

T

Verhrauchergenossensch aft
Halle (Saale) e. G. m. h. H.

Wegen gefetzlich angeordneter Auf
löſung der Spareinrichtungen aller
Verbrauchergenoſſenſchaften zum 31. De
zember 1940 kündigen wir gemäß s 7
unſerer Sparordnung hiermit ſämtliche
bei unſerer Genoſſenſchaft angelegten
Sparguthaben zum 30. Juni 1940.

Die Verzinſung der Spareinlagen
hört mit dem 30. Juni 1940 auf.

Die Auszahlung erfolgt in unſerem
Geſchäftszimmer, Walter Steinbach
Straße 22, gegen Vorlage des Spar
huches.

HalleSaale, den 17. Mai 1940.
Der Vorſtand.

Eicke. Meerwein. Eiſoldd.

r Käufer für gümtſehe

Bohprodußte

Hierüber ſpricht

„Der Bühnentanz in Oper, Operette und derr
Ballett und er des Stadttheaters, Leitung: Ballett
meiſter H. H. Steinbach. Muſikaliſche Leitung: Kapell
meiſter Wido Weber. 2. Abend der Vortragsreihe des
Pg. H. H. Steinbach „Tanz und Ballett im Wandel derJahrhunderte Montag, 20. Mai, im Thaliatheater. Karten
u 2 RM. bis 0,50 RM. in den bekannten Vorverkaufs
ſtellen erhältlich.

„„Der Untergang der fapitaliſtiſchen Weltordnung.“
i der Wirtſchaftsſchriftleiter der MNZ,

Dipl.Kaufinaun Pg. Erwin Koch am Dienstag, dem21. Mai, 20.15 Uhr, im eigenen Saal, Dorotheenſtr. 1.
Unkoſtenbeitrag 0,30 RM.

„„Jtalien und das Mittelmeer“, Reichsredner Pg. Dr.W. Frielingsdorf, Schriftleiter, ſpricht über dieſes aktuelle
Thema am erueage 23. Mai, 20.15 Uhr, im eigenenSaal, Dorotheenſtraße 1 Üünkoſtenbeitrag 0,380 RM

PReſfsen Waoncern
Radwanderung Petersberg Oſtrau. Morgen, Sonntag

a von Schloß und Park). Treffen r Deſſaiter
Platz ührer Schleip. Unkoſtenbeitrag 0,20 Rußwanderung durch die Elſteraue von goni nach

Schkopau. Morgen, Sonntag. Führer Coqui. Unkoſtenbeitrag0,20 RM. Treffen 7.15 Uhr Hauptbahnhof (Haupteingang).
Die erforderlichen Fahrkarten bis Schkeuditz haben ſich die
Teilnehmer ſelbſt zu löſen.

Sport
Hauptjahresver ſammlung schlafzimmer
der Kleingarken Genoſſenſchaft preiswertFreimfelde e. V. Halle (Saale) Möber Thema

am 2. Juni 1940 vorm. 10 Uhr im Vereins Halle Mühlweg 25
heim Tagesordnung wird durch Aushang
und in der Verſammlung bekanntgegeben. Leſt die MN3

ſam Münchener

Lodenmäntei

Wwasserdicht
imprägniert für
Damen und Herren G

kaufen Sie 920preiswert bei h
H. Schnes hachtolg

Halle (Saale)
ar. Steinttr. 84, brüderafr

Johannes ErbssBernburger Straße 18
S e t 18 71Versicherungen
aller Art

Fernsprecher 269 86

Fröhl. Schwimmſtunde am Sonntagmorgen für Männer
und Frauen, 7.45 bis 8.45 Uhr, Stadtbad.

Sportabzeichenkurſus für Männer und Frauen von 9
bis 10.30 Uhr, Univerſitätsſportplatz (Schneider).

S Kraft durch Freude

e S S1. Ortsgruppe Ammendorf Sonnabend, den
18. Mai, Beginn 19.45 Uhr, froher Gemeinſchafts
abend der m e unter dem Leitgedanken

Nach der Arbeit die Freude“im Gaſthaus Goldener Adler.
2. Jn Plößnitz, Sonnabend, den 18. Mai,Gaſthaus Tieltzſch, Beginn 20 Uhr,

ünterhaltungsabenv

mit Joſef Epp, Jngeborg ohne
und der Kapelle Leiberich.

Gretel Margret

3. Ortsgruppe Brachwitz, Sonntag, den
19. Mai, Gaſthaus Becker, Beginn 20 Uhr.Unterhaltungsabend
St Joſef Epp, Jngeborg Lehner, Gretel Margret,

ula Zwirnemann und der Kapelle Leiberich.
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mit Leitern über die Feſtungsmauern Lüktichs

Anker Arlilleriebeſchuß vorwärks Das Tor der Zikadelle verrammelt Radfahrkruppen krafen zuerſt ein

17. Mai (PK.). Das Bataillon liegt
auf der Straße Tongern Lüttich,
nur noch acht Kilometer nordweſtlich der
Stadt. Die Männer betrachten die von
unſeren Stukas überfallenen und zu
ſammengeworfenen Troſſe der Belgier.
Einer oder der andere, der ſchon in Polen
mit dabei war, muß an ähnliche Bilder nach
der Schlacht am Weichſelbogen denken. Es
iſt ein grauſiges Bild fürchter-
lich ſter Zerſtörnng. Unſere Soldaten
verſorgen ſich aus den zerfetzten Feldküchen
der Belgier mit Lebensmitteln, denn der
eigene Nachſchub iſt noch zurückgeblieben.
Seit langer Zeit haben die Männer ihre
geliebten Gulaſchkanonen nicht mehr ge
ſehen. Das Bataillon lebt ſozuſagen von der
Hand in den Mund. Die Hauptſache iſt, es
geht vorwärts und der Feind bekommt keine
ruhige Minute.

Das Bataillon erhält jetzt den Auftrag,
mit einer ſchnellen Kompanie die Zita
helle von Lüttich ſofort zubeſetzen. Der Bataillonsführer ſetzt
eine verſtärkte Kompanie auf Fahrräder,
um überraſchend vorzuſtoßen und die Zita
delle bis zum Eintreffen der marſchieren
den Teile des Bataillons halten zu können.
Ob die Zitadelle vom Feind noch beſetzt iſt,
iſt üunbekannt. Ob ſchon eigene Truppen in
Lüttich angekommen oder durchgezogen ſind,
iſt gleichfalls unbekannt. Vom Feind weiß
man, daß er noch in verſchiedenen Forts
um Lüttich ſitzt, aus denen er ſich auch hin
und wieder unangenehm bemerkbar macht.

So liegt das Bataillon gerade jetzt während
der Einteilung zum Einmarſch unter
Artilleriebeſchuß. Um 16 Uhr beginnt der
Ablauf des Unternehmens. In ſchneller
Fahrt nähert ſich die verſtärkte Kompanie
der Stadt. Jeder Mann trägt ſeine Waffe
ſchußbereit. Die Bewohner ſtehen ver
ſchüchtert in den Straßen vor ihren Häuſern.
Auf ſie wirkt der eilige und überraſchende
Einmarſch der deutſchen Truppen ſo lähmend,
daß ſie die Wirklichkeit nicht zu faſſen ver
mögen. Jrgend welcher Widerſtand wird
von der Bevölkerung nicht geleiſtet.

Die Bewohner ſind durch ein Krad, das
mit höchſter Fahrt durch die Straßen in
Richtung der Zitadelle brauſte, aufgeſchreckt
und von dem Nahen deutſcher Verbände
unterrichtet worden. Auf dem Krad ſitzt

ein junger Offizier des Bataillons, der ſich
die Aufgabe geſtellt hat, die Kolonne ſchnell
und reibungslos durch die große Stadt zur
Zitadelle durchzulotſen. Bei ſeinem Vor
dringen trifft er auf eine Marſchkolonne
der Flak, die das gleiche Ziel hat wie das
Batailloyn. Es hatten ſich alſo noch mehr
Verbände durch die Fortlinien hindurch
geſchlängelt mit dem entſchloſſenen Willen,
den Feind im Laufen zu halten.
Um ſeinem Bataillon einen Vorſprung zu
ſichern, brauſt der Jnfanterieoffizier an der
mit größter Geſchwindigkeit fahrenden
Flakkolonne vorbei und erreicht als erſter
das verrammelte Tor der Zita-
delle. Ob noch Beſatzung in der Zita
delle vorhanden iſt, kann vorerſt nicht feſt
geſtellt werden.

Hakenkreuzbanner über der Stadt
Der Führer der inzwiſchen eintreffen-

den Flak geht, ein weißes Taſchentuch
ſchwenkend, auf das Tor zu, begleitet von
dem Jnfanterie-Offizier. Auf Klopfen und
Rufen antwortet niemand. Kurzentſchloſſen
ſchleppen die beiden Offiziere eine Leiter
herbei und ſteigen über die Toreinfahrt
hinweg in den großen Jnnenhof, der rings
um von Kaſernengebäuden eingefaßt iſt.
Teile der Flak ſichern die Einfahrt mit
ihren Zwei-Zentimeter-Kanonen, während
gleichzeitig Mannſchaften das Tor aufzu-
brechen verſuchen. Im Jnnenhof entſpinnt
ſich ein Wettlauf zwiſchen den beiden Offi

zieren. Beide gewinnen gleichzeitig die
Höhe der Umwallung und die Fahnenſtange.
Gemeinſam wird die Flagge angeknotet und
gehißt, und voll breitet ſich das blutrote
Tuch der Hakenkreuzflagge überLüttich aus. Jm gleichen Augenblick
a auch die Raöfahrkompanie des Batail
ons ein.

Jetzt iſt auch das Tor aufgebrochen und
Jnfanteriſten und Flakſoldaten ſtürmen in
den Jnnenhyof, durchſuchen die Gebäude und
ſtellen feſt, daß der Gegner das Feſtungs
werk kurz vor Eintreffen unſerer Truppen
verlaſſen hat. Günther Heysing.

Ungehenre Leiſtungen deutſcher Infankeri
Der Vormarſch in Belgien und Holland 70 Kilomeker an einem Tage

e 17. Mai. Die deutſche Jufan
terie war ſchon im Weltkriege wegen
ihrer Marſchleiſtungen gefürchtet. Und doch
trat damals der große Schrittmacher, der
Motor, noch nicht in Erſcheinung. Heute iſt
er auf dem Plan. Aber mehr als jemals
früher muß heute auch der infanteriſtiſche
Kämpfer Entferungen im Marſch über-
brücken, die man einfach nicht für möglich
gehalten hat.

Alles, was uns und die Welt in dieſer
Beziehung in Polen und Norwegen in Er
ſtautren ſetzte, wird bei weitem durch den
Vormarſch unſerer Truppen durch Holland
und Belgien übertroffen. Unſere Jnfan
terie ſtellte ibre eigenen Spitzenleiſtungen
in den Schatten. Dabei waren die Schwie
rigkeiten, die es ſowohl einem zäh kämpfen
den Gegner als auch dem geſperrten Ge
lände gegenüber zu bewäktigen galt, unge
heuer groß. Ueberall faſt galt es feind
lichen Widerſtand zu brechen oder den Feind
zu blenden und ihm in kühnem Durch
ſtoßen ſeiner Linien zu umgehen. Die
Straßen dees Vormarſches mußten in erſter
Linie für die motvriſierten Verbände frei
gehalten werden. Das bedeutet, daß oft
neben den Straßen marſchiert werden
mußte. Dabei durfte die Verbindung der
Infanterie nach vorn nicht verlorengehen.
Immer wieder mußte ſie verſuchen, es mag
noch ſo abenteuerlich klingen, den An
ſchluß zu halten. Denn wo der Feind
ernſthaften Widerſtand leiſtet, kann auf. die
Mitwirkung des Jnfanteriſten nie verzichtet
werden. So darf er nie „abhängen“, ſtets
muß er alles daranſetzen, daß die Stetig
keit des Vormarſches auf brei-
teſter Front gewährleiſtet bleibt.

Es war ſchon geſagt, daß die feſten Stra
ßen vielfach für motoriſierte Verbände frei
gehalten werden mußten. Dazu kommt, daß
tiefe Sprengungen und Sperren an Stel
len, die ſchwer umgangen werden können,
Umwege durch das Gelände zurFolge haben. Dies koſtet Zeit und körper

liche Anſtrengung, die aber beim ungeſtümen
Vorwärtsdrang im Augenblick kaum in Er
ſcheinung treten. Alle beherſcht nur der eine
Gedanke: Vorwärts!

Es gibt Jnfanterietruppenteile, die in der
erſten Woche dieſer großen Offenſive trotz
heißer Kämpfe und großer Geländeſchwie

rigkeiten über 200 Kilometer mar-
ſchierend zurückgelegt haben.
Die letzte Tagesmarſchleiſtung
einer Jnfanterie-Diviſion zur Maas betrug
nicht weniger als 70 Kilometer.
Jm Anſchluß wurde der Uebergang über die
Maas erzwungen.

Die ſchnellſten Jäger der Welt
In der Waffenſchmiede deutſcher Kampfſlugzeuge

Seeſtadt Roſtock, 17. Mai. Profeſſor Dr.
Heinkel, Nationalpreisträger und Schöp
fer der kampferprobten „He 111“, drückt uns
in ſeinem Stämmwerk Roſtock-Marienehe
herzlich die Hand. Vor uns ſteht einer
jener Pioniere der Luftfahrt, deſſen ganzes
Leben unlösbar mit der Entwicklung der
Fliegerei verbunden iſt. Das Jahr 1938
erbrachte ſeinem Werk nicht weniger als
24 Weltrekorde, darunter befand ſich eine
Weltbeſtleiſtung des Generals Udet mit
dem Jäger „He 112“. 1989 gelang es dem
jungen Heinkel-Piloten Dieterle, mit
dieſem Jäger den abſoluten Schnelligkeits
Weltrekord bei einer Stundengeſchwindig
keit von 746,66 Kilometer erſtmalig für
Deutſchland zu gewinnen.

Auch zum Angriff gegen die engliſchen
Seeſtreitkräfte, wie gegen die Shetlands-
und Orkney-Jnſeln, wurden unſere braven
„He 111“ eingeſetzt. „Jch erinnere“, ſo er
klärte Profeſſor Heinkel, „an die Leiſtungen
des LöwenGeſchwaders, das nur aus Hein
kel-Bombern „He 111“ beſteht und unter
Führung ſeines Kommodore, Oberſt Fuchs,
unvergleichliche Heldentaten vollbrachte

Ein „Rundgang“ in der „He 111“ läßt
ahnen, welche Arbeit, Erfahrung und Er
findergeiſt in einer ſolchen Maſchine ſtecken.
Zwiſchen den beiden Motoren der waffen
geſpickten „He 111“ ragt die durchſichtige
Plexiglaskanzel heraus, hinter deren Wöl
bung Pilot und MG-Schütze ihren Platz
haben. Hebel Meßgeräte, Leuchtſkalen,
Auslöſeknöpfe für die Bomben, die in den
Schächten auf ihren „Abruf“ warten, MGs
nach allen Richtungen, auch unter der
ſchweren Maſchine, die dicken, einziehbaren
Gummiräder des Fahrgeſtells, alles dies
ſind Dinge, die unſere Aufmerkſamkeit
feſſeln. Der Wind fegt über das ſonnen-
beglänzte weite Rollfeld. Da haben wir
ein ganz beſonderes Erlebnis. Ein ſchnit
tiger Vogel fegt wie ein Geſchoß am Him
mel entlang: der Heinkel-Jäger „He 113“,
der bereits an der Weſtfront und in Nor
wegen erfolgreich im Luftkampf eingeſetzt
wurde. Aus einem ſchwarzen Punkt am
Horizont wird plötzlich ein feingeſchwunge
ner Vogel, flitzt aufſchreckend mit un
heimlicher Geſchwindigkeit über
unſere Köpfe. Wir reißen blitzſchnell den
Körper auf dem Abſatz herum. Doch nicht
ſchnell genug, denn ſchon iſt der Jäger weit
in der Ferne wieder zu einem Punkt zu
ſammengeſchmolzen.

Die MaginokLinie
Mitte April fand ſich in einem franzöſi

ſchen Heeresbericht plötzlich der für ein
amtliches militäriſches Kommuniqué reich
lich ſeltſame Satz: „Wir dürfen über Nor
wegen nicht unſere Nordoſtgrenze vergeſſen,
die von einem Tage auf den anderen in
Flammen ſtehen kann.“ Wollte der fran
zöſiſche Generalſtab die Briten an die ver
abredeten Offenſivpläne durch Belgien und
Holland erinnern und befürchtete er, daß
angeſichts der norwegiſchen Ereigniſſe die
Engländer überſtürzt Truppen und vor
allem Flugzeuge aus Nordfrankreich zurück
ziehen würden? Verſchiedene Bemerkungen
namhafter franzöſiſcher Militärkritiker, vor
allem des General Duval, deuteten in der
Tat auf derartige Befürchtungen hin. Wie
dem aber auch ſei die franzöſiſche
Nordoſtfront ſteht jedenfalls inFlammen, die Prophezeiung der Fran
zoſen hat ſich ſchneller verwirklicht als ſie
wahrſcheinlich erwartet haben. Von Mau-
beuge bis nach Carignan, ſüdöſtlich von
Sedan, iſt die Maas überſchritten und ſind
deutſche Truppen bereits durch die Maginot
Linie auf einer Breite von 100 Kilometer
durchgebrochen.

Man muß ſich vor Augen halten, daß die
Maginot-Linie in zwei, oder noch richtiger
in drei Teile zerfällt. Der erſte beginnt
bei Baſel an der ſchweizeriſchen Grenze und
zieht ſich als ununterbrochene Bunkerkette
am Ufer des Rheines entlang. Jn ſeinem
ſüdlichen Abſchnitt wird dieſer Teil der
Maginot-Linie noch durch die Forts von
Belfort verſtärkt, die den Eingang zum
Rhonetal, zur ſogenannten burgundiſchen
Pforte, decken ſollen. Dieſer Rhein Abſchnitt
der Maginot-Linie iſt ihr älteſter. Er er
hält eine natürliche Deckung durch den
Fluß ſelbſt. Auch der zweite Bauabſchnitt,
der ſich über Weißenburg durch den Bitſch
Wald die deutſche Grenze entlangzieht und
dann in die Ardennen übergeht, ſtammt in
ſeinen Anfängen noch aus der Bauperiode
vor 1930. Nach der Rückkehr des Saarlandes
ins Reich wurde er jedoch verſtärkt. Einen
beſonderen Rückhalt gibt dieſem Abſchnitt
das lothringiſche Feſtungsdöreieck Verdun
Metz--Nancy. Er gilt daher als der ſtärkſte
Teil der Maginvt-Linie. Nicht uninter-
eſſant iſt, daß an der Ausarbeitung der
Baupläne maßgebend der GeneralGeorges beteiligt war, den ſich der
Kriegsminiſter Maginot damals
als Kabinettschef in ſein Miniſterium holte
und der ſeit Kriegsausbruch mit dem Ober
befehl über die vereinigten engliſch-fran
zöſiſchen Armeen im ganzen Frontverlauf
von Baſel bis Dünkirchen beauftragt iſt.

Die Pläne Maginots beſchränkten ſich zu
nächſt auf dieſe beiden Bauabſchnitte. Am
Rhein und an der Saar ſollte ein riefiger
Feſtungswall errichtet werden, in deſſen
Schutz die franzöſiſchen Armeen ungeſtört
ihren Aufmarſch vollenden konnten, bevor ſie
zur Offenſive gegen Süddeutſchland und
den Mittelrhein antraten. Es muß voraus-
bemerkt werden, daß das Syſtem der Magi
notLinie nicht defenſiver, ſondern rein
offenſiver Natur iſt und lediglich unter
dem Geſichtspunkt angelegt wurde, daß
Weſt- und Süddeutſchland ſich alsſchutzloſes Glacis vor dieſerFeſt umg ausdehnten. Das Syſtem Magi-
not und ſeiner Mitarbeiter konnte und
brauchte daher nur ſtarr ſein, da es weniger
zum Auffangen eines Angriffs beſtimmt
war, als vielmehr zur Deckung eine s
eigenen franzöſiſchen Angriffs
ſelbſt. Die Errichtung des Weſtwalls auf
deutſcher Seite mußte daher die Rolle, die
die Franzoſen ihrer Feſtungslinie zuge
dacht hatten, weitgehend in Frage ſtellen
Das iſt auch geſchehen. Die franzöſiſche
Armee hat im September vergangenen
Jahres nicht gewagt, aus ihrer Feſtungs
linie ſelbſt heraus zur Offenſive gegen
Deutſchland anzutreten und ſah untätig zu,

Aufn. PK. Gutjahr, Preſſe Hoffmann, ZanderMultiplex(K).
So verwüsten die Belgier ihr Land Flugblätter werden von deutschen Soldaten in Lüttich an die Bevölkerung verteilt
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e polniſcher Verbündeter zuſammen
rach.

In Frankreich tröſtete man ſich über dieſe
Niederlage die ja ebenſo eine militäriſche
wie moraliſche war zunächſt mit dem Hin
weis hinweg, daß die MaginotLinie doch zu
mindeſt die ungeſtörte Durchführung der
Mobilmachung erlaubt habe, und daß Deutſch
land es niemals wagen werde, ſie anzu
greifen Daß dieſer Troſt reichlich ſchwach
war, wollte man nicht eingeſtehen.

Was iſt nun mit dem dritten Ab
ſchnitt der Maginot-Linie, der ſich von den
Ardennen bis Dünkirchen, alſo
entlang der belgiſchen Grenze, er
ſtreckt? Es iſt chaxakteriſtiſch, daß der fran
zöſiſche Generalſtab es zunächſt für über
flüſſig erachtete, die Grenze nach Belgien hin
durch ein eigenes Feſtungsſyſtem zu ſichern.
Zwar erhielt die Maginot Linie eine Ver
längerung nach Nordweſten hin, aber weniger
durch die Franzoſen ſelbſt, als vielmehr durch
die Belgier. Der belgiſche Feſtungsgürtel
in den Ardennen und um Lüttich und die
daran anſchließende AlbertLinie verbürgten,
ſo glaubte man ſowohl in franzöſiſchen wie
in belgiſchen Kreiſen, Frankreichs Sicherheit
im Norden. Die mit ungeheuren finanziellen
Opfern geſchaffenen Feſtungsanlagen des an
geblich neutralen Belgiens richteten ſich ein
ſeitig gegen Deutſchland; die belgiſche Grenze
nach Frankreich hin blieb offen, mußte ſogar
vffen bleiben. do die Truvyen der Welmächte
Belgien als Glacis ihrer Offen
ſive gegen das Ruhrgebiet auserſehen hatten.

Erſt als Daladier ins Kriegsminiſterium
einzog, beſchäftigt ſich der franzöſiſche
Generalſtab mit dem Gedanken, was werden
würde, falls das belgiſche Verteidigungs
ſyſtem überraſchend. von einem deutſchen
Gegenangriff durchbrochen werden würde.

Mitteldeutſche National Zeitung

Schon Anfang 1937 wurde daher mit
dem Bau einer Bunkerlinie begonnen, die
ſich von den Ardennen bis zur
Kanalküſte hinzog. Sie war bei Kriegs
ausbruch jedoch noch nicht ganz fertig. Jhre
BauForcierung erſchien dahex unbedingt
notwendig, ſo daß auch die nach und nach in
Frankreich eintreffenden engliſchen Divi-
ſionen zum beſchleunigten Ausbau der Stel
lüngen eingeſetzt wurden. In einer Brüſſe
ler Zeitſchrift hat vor kurzem ein Engländer
ſehr eingehend dieſe Tätigkeit der britiſchen
Truppen an der belgiſchen Grenze be
ſchrieben. Da das flache und zum großen
Teil ſtändig unter Grundwaſſer ſtehende
Gelände die Anlage durchgehender Feſtungs
werke unmöglich machte, beſchränkte man ſich
auf den Bau von Stützpunkten:
Maſchinengewehrneſter, Bunker, getarnte
Geſchützſtellungen uſw.

Die engliſche Armee hat die ganzen
acht erſten Kriegsmonate hindurch un
unterbrochen an dieſen Stellungen gebuddelt. Ende März wurde
bereits in einem amtlichen Bericht des fran
zöſiſchen Nachrichtenbüros Havas offiziell
erklärt, man ſei nunmehr fertig und habe ein
Syſtem von Verteidigungslinien angelegt,
deſſen Durchbrechung menſchlicher
Vorausſicht nach“ unmöglich ſei.
Man habe ſich ſowohl die Bauerfahrungen
der Maginot-Linie wie des Weſtwalls
zu eigen gemacht, und das neuangelegte
Syſtem umfaſſe nicht nur eine, ſondern
bis zu ſechs Linien. Der Feſtungs
gürtel um Frankreich ſei alſo geſchloſſen und
man könne allem entgegengehen. Nun, wir
ſtellen heute feſt, daß der franzöſiſche Gene
ralſtab ſich wieder einmal getäuſcht hat. Nicht
nur die belgiſche Verlängerung derMaginot-Linie iſt durchbrochen, ſondern der
Einbruch in das franzöſiſche Syſtem ſelbſt
iſt gelungen.

Weikere volksdeutſche Opfer
des Polenkerrors geborgen

Darunter der Komponiſt des „Liedes der
der Deutſchen in Polen“

Poſen, 17. Mai. Die Zentrale für die
Gräber ermordeter Volksdeutſcher hat in
der letzten Woche eine erneute Bergungs
fahrt durchgeführt, auf der auf der Haupt
ſtrecke der Verſchleppungszüge Kutno- Lo
witſch Warſchau weitere Gräber geöffnet
und die aufgefundenen Toten unterſucht
wurden. Dabei konnten etwa 35 ermordete
Volksdeutſche geborgen und bei 17 von
ihnen Namen und Herkunft feſtgeſtellt

werden. Unter den Toten befinden ſich ſeit
langem geſuchte Perſönlichkeiten des Deutſch
tums im ehemaligen Polen, wie der frühere
Vorſitzende der deutſchen Sejmfraktion und
Komponiſt des Liedes der Deut
ſchen in Polen Landrat Nau-mann, und der bekannte Bromberger
Arzt Dr. Staemmler.

Die Verwaltung des Generalgouverne
ments, Diſtrikt Warſchau, hat angeordnet,
daß alle auf den Feldern liegende Toten ge
borgen und beigeſetzt werden ſollen. Dieſe
Anordnung wird vorausſichtlich in nächſter
Zeit zur Auffindung zahlreicher noch ver
mißter Volksgenoſſen führen. Jn Oz ar o w
wurden bereits 600 Tote aufgefunden,

Bernhard
an der Spitze
London meldet: Prinz
Bernhard sagte, er
möchte sich am liebsten

an die Spitze eines
Regiments stellen und
gegen Deutschland
kämpfen!“ Reuter
meldet: „Bernhard stellt

sich an die Spitze
und macht beachtliche

Eroberungen!“

Zeichn.: Truetſch

Arbeit und wirtſchaft

Der Wohnungsbau geht weiter
Im Jahre 1939 220000 Wohnungen fertiggestellt

Während England ſogleich zu Kriegs
beginn den Wohnungsbau vollkommen
einſtellte, geht bei uns der Woh
nungsbau weiter. Bei Kriegsaus-
bruch befanden ſich etwa 220 000 Wohnungen
im Bau. Waren ſie über den Rohbau hin
aus, dann konnten ſie fertiggeſtellt werden.
Alle verfügbaren Arbeitskräfte und Bau
ſtoffe wurden dafür eingeſetzt. Dadurch iſt
es gelungen, wie Oberregierungsrat
Fiſcher Dieskau in der Zeitſchrift
„Der Vierjahresplan“ mitteilt, annähernd
220 000 Wohnungen im Jahre 1939
fertig zuſtellen. Angeſichts der beſon
deren Umſtände, unter denen die Bauwirt-
ſchaft im ganzen Jahre 1939 und insbeſon
dere in den erſten vier Kriegsmongaten ar
beiten mußte, ein gutes Ergebnis.

Das Jahr 1939 brachte aber trotzdem in
das laufende Jahr 1940 einen Ueberhang
von etwa 170000--180 000 an gefan-
genen Wohnungen mit. Sie werden
jetzt auf ihre Dringlichkeit hin überprüft
mit dem Ziele, möglichſt viele dieſer Bau
vorhaben bald zu beenden. Die Jnangriff
nahme neuer Wohnbauten wird durch die
Anordnung geregelt, daß alle Bauvorhaben
von über 5000 RM. von dem Generalbevoll-
mächtigten als kriegswichtig aner-

kannt und für die Bauwirtſchaft genehmigt
ſein müſſen. Nach dieſem Grundſatz können
die Wohnbauten für die Gefolgſchaften
Rüſtungs- und Vierjahresplanbetriede, u
die Landarbeiter und die Volksdeutſchen,
z. B. für die Südtiroler, neu in Angriff ge

nommen werden. Für die Gewinnung neuen
Wohnraums durch Wohnungsteilung
und Ausbau der Dachgeſchoſſe hat der
Reichsarbeitsminiſter 10 Mill. RM. bereit
geſtellt, für
Wohngebäuden in den Grenzgebieten weitere
9 Mill. RM. Da die Koſten dieſer Vorhaben
im Einzelfalle unter 5000 RM. liegen, iſt
nur die Zuſtimmung des Arbeitsamtes und
des zuſtändigen Kontingentsträgers für die
Bauſtoffe notwendig. Von dieſen Maßnah
men wird ein beachtlicher Zugang an neuen
Wohnungen erwartet, ſo daß der Wohnungs
zugang im Kriegsjfahr 1940 kaum allzuſehr
hinter dem Zugang des Jahres 1939 zurück
bleiben wird.

Weſtfäliſch-Anhaltiſche Sprengſtoff AG
Produktion und Umſatz der Weſtfäliſch-

Anhaltiſche Sprengſtoff AG. Ehemiſche
Fabriken, Berlin, überſtiegen 1939 den Vorjahrs-
umfang. Das Sprengſtoffgeſchäft profitierte von
den erhöhten Anforderungen der Bergwerke und
Steinbrüche.
ſtark beſchäftigt, beſonders gepflegt wurde das Aus
landsgeſchäft. Jm neuen Jahre war man mit
Fabrikation und Abſatz bis jetzt zufrieden. Die
Kapitalerhöhung auf 25 (20) Mill. RM. iſt ab
gewickelt. Div.-Vorſchl. unv. 9 v. H.

Turnen Sport Spiel
J

Wekkkampf der Millionen
Reichswettkampf der Hitler-Jugend beginnt

Jm Jahre 1937 hat der Führer das Deutſche
Jugendſportfeſt zum Reichsſportwettkampf der
Hitlergugend erhoben. Jn ſeinem Aufruf zu die
ſer größten ſportlichen Kundgebung fordert er die
geſamte deutſche Jugend auf, ſich einmal im Jahre
einer großen ſportlichen Leiſtungsprüfung zu unter
ziehen.

Dieſer Reichsſportwettkampf ſteht nunmehr wie
der vor der Tür. Er bezweckt in erſter Linie, alle
Jungen und Mädel ohne Ausnahme zu erfaſſen,
und aus dieſem Grunde iſt auch die Ausſchreibung
auf die einfachſte Form der Grundſchule, Lauf,
Sprung, Wurf, gebracht.

Die erſte Auswahl aus der Millionenfront un
ſerer Jungen und Mädel am 25. und 26. Mai er
gibt bei den Mannſchaftskämpfen die zehn Beſten.
Neben dieſer Mannſchaftswertung wird ſelbſtver
ſtändlich auch die Einzelleſſtung anerkannt. Für die
Erreichung von 180 von 300 möglichen Punkten wird
von der Reichsjugendführung die Siegernadel ver
liehen.

So werden am 25. und 26. Mai mehr als fünf
Millionen Jungen und Mädel auf den Sportplätzen
im ganzen Reich das „Nationalfeſt der deutſchen
Jugend“ begehen, eingedenk der Zeit, in der wir
leben und im Gedanken an den heroiſchen Kampf
der Nation, an deſſen Ende ein ſiegreiches Deutſch
land ſteht.

Klaſſenbezeichnung für Fußball geänderk
Wie die Reichsführung des NSRL mitteilt,

macht die auf Veranlaſſung des Reichsorganiſations
leiters erfolgte gebietsmäßige Neugliederung des
NSRL auch eine Umbenennung der Spielklaſſen
erforderlich. Es wird daher angeordnet, daß mit
Beginn der neuen Spielzeit folgende Klaſſenbezeich
nungen anzuwenden ſind: Bereichsklaſſe für
die frühere Gauklaſſe, 1. Klaſſe für die frühere
Bezirksklaſſe, 2. Klaſſe für die frühere Kreisklaſſe.

Hockey
Am Sonntagvormittag beſtreiten auf dem Uni

verſitätsſportplatz auf der Ziegelwieſe in Halle
RotWeiß 1. M. TuSpV Leuna 1. M. das ein
zige fällige Punktſpiel.
ſchwer fallen, die am Ende der Tabelle ſtehenden
Leunger ſicher zu beſiegen.

Mitte gegen Brandenburg im Handball. Magde-
burgs Handballgemeinde erlebt am Sonntag zwei
Großkämpfe, die die Männer und Frauen des Be
reichs Mitte mit den Vertretern des Bereichs Ber-
linBrandenburg zuſammenführen.

Die Kriegsfechtmeiſterſchaften werden an den
Tagen vom 4. bis 7. Juli in Jena veranſtaltet. Die
Titelkämpfe werden für Männer auf Florett, Degen
und Säbel, für Frauen auf Florett ausgetragen

Der Reichswettbewerb für Segeglflugmodelle
wird trotz des Krieges auch in dieſem Jahr auf dem
Gelände an der Waſſerkuppe ausgetragen. Man
rechnet mit einer Teilnahme von rund 300 Flug
modellen des NSFK., der HJ. und des Jungvolks.

Alle Meiſterſchaften der deutſchen Schwerathletil
werden im Laufe des Monats Auguſt durchgeführt
Es handelt ſich um die Titelkämpfe im Ringen,
Gewichtheben und Judo, ferner um die Reichswett
kämpfe im Raſenkraftſport und die Alters-Einzel
kämpfe im Ringen und im Gewichtheben,

Neuſel und Kölblin, die am 25. Mai in der Ber
liner Bockbrauerei um die Deutſche Schwergewichts-
meiſterſchaft, die Neuſel verteidigt, kämpfen ſollten,
werden nun erſt Mitte Juni aufeinander treffen
Neuſel hat ſich eine ſchwere Erkältung zugezogen,
die ihm den Start am 25. Mai unmöglich macht.

FortungTorwart Peſch geſtorben. Willy Peſt
der Torhüter und Sportwart von Fortung Düſſel
dorf, iſt ſeinen, bei einem Verkehrsunfall erlittener
ſchweren Verletzungen erlegen.

Richelieus Erben
Mazarins Zerſplitterungspolitit

„Frieden“ von Münſter und Osnabrück Waſſer der Zwieiracht

Um des Glaubens willen hatte man ge
föchten, ſo behaupteten wenigſtens noch die
Geſandten der Großmächte und die vielen
kleinen Schreier, die ſich in Münſter und
Osnabrück eingefunden hatten. Sie ſchwu
ren des zum Zeichen heilige Eide auf die
vffene Bibel, und die Schweden beteuerten
es gar bei dem Leben und ſeligem Sterben
ihres bei Lützen gefallenen Königs: einzig
und allein um des Glaubens willen. Nur
der Franzoſe ſagte nichts. Denn Mazarin
war der getreue Erbe ſeines großen Lehr
meiſters Richelieun und vermied es, offene
Worte auszuſprechen.

Der verſchlagene Kardingl Richelieu
hatte die Früchte ſeiner Tätigkeit, die darin
gipfelte, Deutſchland zum ewigen Kriegs
ſchauplatz zu machen Und die noch vorhan
denen wenigen Feldherren und Heere in die
Abhängigkeit von franzöſiſchem Gelde zu
bringen, nicht mehr pflücken können. Nun
taten es die anderen ſtatt ſeiner, und die
Mazarin und Turenne arbeiteten einträch
tiglich miteinander auf dieſes Ziel hin. Der
neue Herr Frankreichs, Mazarin, hatte da
mit begonnen, den jähen Tod Bernhardts
von Weimar auszunutzen und die von die
ſem eroberten Gebiete, vor allem das El
ſſaß, an ſich zu bringen. Nun ſtieß Turenne
gegen Schwaben vor, konnte aber nicht recht
zu Erfolgen kommen und wurde bei Tutt
lingen von Mercy zurückgeſchlagen. Auch
der tapfere Johann von Werth, den die
Franzoſen noch in erſchrecklicher Erinnerung
hatten und wie den Satan fürchteten, betei
ligte ſich daran, ſie aus dem Reichsgebiet
hinauszuwerfen. Das hinderte Frankreich
allerdings nicht, im Laufe der Zeit das
ganze Rheinland mit der franzöſiſchen
Ritterlichkeit bekanntzumachen. Turenne

drang vor oder wich aus die Gegner ſind
ſich da in der Berichterſtattung nicht ganz
einig und fühlte ſich in ſeinen Operatio
nen nicht im geringſten durch die ſich bereits
in Münſter und Osnabrück ſammelnden
Friedensboten behindert.

Man ſagte freilich, daß man nunmehr
allen Streit begraben wolle. Aber das war
nicht ſo einfach, als man es ausſprechen
konnte, denn jede der vertretenen Mächte
ſtellte ihre Forderungen und man mußte alle
befriedigen, oder man hatte keine Ausſich
ten, den Frieden zuſtande zu bringen. Es
war alſo ein Frieden der Zugeſtändniſſe,
der Meiſterſchaft im Kuhhandel,
aber nicht ein ehrlicher Friede der Ueber
zeugung. Und ſo konnte es denn nicht
ſehlen, daß dieſer Pakt von Münſter und
Osnabrück Punkte vffen ließ, die ſich erſt
ſpäter voll auswirken ſollten.

Der eine dieſer Punkte war die Religion,
oder beſſer geſagt, die Kirche. Denn auch
bei den Proteſtanten ging die anfängliche
Freiheit ſachte in die ſtarren Formen einer
gewiſſen Tradition über, wie ſie Melanchthon
noch im Sinn getragen hatte. Die Frage der
Kirche alſo konnte nicht endgültig geregelt
werden. Man ſtritt ſich verzweifelt um das
Jahr, das als Stichjahr für die im Reich
wiederherzuſtellenden Zuſtände gelten ſollte,
und man handelte von Jahr zu Jahr, bis
man endlich bei dem Jahre 1624 ſtehen blieb.
Das war keine Patentlöſung, ſondern eine
Ausflucht der Verlegenheit. Es zeigte ſich
jetzt, daß die Frage der Kirche eben keine
Frage des Glaubens, ſondern eine poli
tiſche Frage war, und daß die Mächte, die
das große Wort führten, Frankreich und
Schweden, nicht im entfernteſten daran dach
ten, ſich ſchiedlich und friedlich über dieſen

Punkt zu einigen. Das lag ihnen ferne, und
alſo hatten ſie kein Intereſſe daran, daß das
Reich in dieſer Frage zur Ruhe käme. Jm
Gegenteil, ſie freuten ſich, daß ſich die evan
geliſche Kirche in Deutſchland als Landes
kirche ausbildete, und daß alſo jeder kleine
Landesfürſt zugleich auch Kirchenherr war
und auch in dieſer geiſtigen Beztehung zur
Anhäufung des Zünöſtoffes beitrug. Waffen
mäßig war das Reich ſchwach, und wenn man
ihm nun auch noch in die Geiſtigkeit eine
möglichſt vielfältige Uneinigkeit legte, ſo
war es vollends keine Gefahr mehr für die
beiden Mächte, die ſchließlich ſich ſelbſt, nicht
aber einer ſtarken mitteleuropäiſchen Macht
dienen wollten. Nur keine Einigkeit! Im
Gegenteil! Man mußte dieſen Leuten die
Ueberzeugung beibringen, daß ſie gegenſeitig
einander befehlen müßten. Der Branden-
burger wurde ſchon zu groß, und der Bayer
regte ſich auch in ganz ſchrecklicher Weiſe.
Den Bayern konnte man zwar nicht völlig
abweiſen. Seine Stimme war ſo laut und
durchdringend, daß man ſie nicht überhören
konnte. Und ſo erhielt Maximilian I. denn
die Kurwürde erblich beſtätigt. Gleichzeitig
aber bedeutete man den norödeutſchen Brü
dern, daß man leider gegen ihre Zurück-
ſetzung nichts habe unternehmen können, und
daß ſie nun weiter an Schweden allerlei
würden abtreten müſſen. Dafür könnten ſie
ſich bei dem neugebackenen Kurſürſten be
danken, den man unter allen Umſtänden
habe zufriedenſtellen müſſen.

Man ſieht förmlich das mazariniſche
Ränkeſpiel, das mit Berechnung den
einen gegen den anderen verbittert, um da
mit freie Hand für das zu gewinnen, was
man ſelbſt beabſichtigt. Man fühlt die
fremde Gewalt, die ganz unmerklich einen
Keil in das Reich treibt, einen Keil,
der beſtimmt iſt, Norddeutſchland von Süd
deutſchland zu trennen und die beiden zu
entzweien, um ſelbſt im trüben fiſchen zu
können. Es ſind dies die Vorboten deſſen,
was man ſpäter mit dem traurigen Wort
„Mainlinie“ bezeichnet hat. Und außer
dem ſind hier die erſten Andeutungen jener

franzöſiſchen Politik der Zerſplitterung des
Reiches zu finden, die Mazarin im Jahre
1658 dazu führen, einen Rheinbund zu
gründen, deſſen Fürſten gegen das Reich
aufzutreten haben werden. Leiſe, ganz leiſe
iſt Frankreich in den vergangenen Jahr
hunderten bis an den Rhein vorgedrungen.
Jetzt hält es die Stunde für gekommen, mit
einem ſolchen Bund über den Rhein hin
überzugreifen. Und dabei kann man dieſen
Potentaten noch weismachen, daß man ſie
ſchütze und daß ſie für dieſen Schutz dank
bar ſein müßten.

Mazarin hat ſein Meiſterſtück geleiſtet
Er, der erſte Erbe des Kardinals Richelieu,
hat das Geſpinſt in ſeinen Grundfäden feſt
gelegt. Nun konnte er zufrieden abtreten.
Er wußte, in weſſen Hände er das Weber-
ſchiffchen legte. Er hatte Ludwig IV. ſelbſt
erzogen und politiſch geſchult. Und er ſtarb
im Jahre 1661 in dem Bewußtſein, daß
er Erbe ſeinen Lehren Ehre machen
werde.

Münſter und Osnabrück man lächelte
in allen Landen. Das war kein Frieden
ſondern ein Manifeſt eines heimlich ſchwä
renden Krieges, der ſich nicht nach außen
hin kundzutun brauchte, ſondern im Blut
kreislauf des Reiches weiter ſeine verderb
lichen Früchte zeitigen würde. Die Frem
den konnten zufrieden ſein. Das Waſſer
der Zwietracht rann durch das Herz
Deutſchlands. Dr. H. E. Buhl.

Schachturnier in Bad Elfter. Ergebniſſe der vie
ten Runde am Donnerstag: Habermann gegen
Sämiſch 1:0, Normann gegen Dr. Herrmann 0:1
Hahn gegen Müller 0:1. Die beiden führenden Gilg
und Dr. Rödl trennten ſich nach ſpannendem Kampf
un entſchieden. Am Nachmittag wurden ſämtliche
Hängepartien erledigt. Gilg gegen Habermann
1:0, Müller gegen Dr. Herrmann 1:0, Normann
gegen Dr. Rödl 0:1, Sämiſch gegen Normann h
Gilg gegen Dr. Müller 1:0. Der Stand nach der
vierten Runde: Dr. Rödl 31/2, Gilg 3, Müller
Habermann 2, Hahn und Dr. Herrmann je 1
Normann und Sämiſch je 1 Punkt.

Jnſtandſetzungsarbeiten an
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11. Fortſetzung
„Schlaf iſt eine gute Sache“, ſagte Robin

ſon gedämpft, „es iſt wohl die beſte Sache
auf der Welt, ſicher die am wenigſten lang
weilige. Jch weiß nicht, Doktor, wie Sie
über ein Wiederſehen nach dem Tode denken,
ein Wiederſehen im Traum gibt es, und ſo
habe ich die begründete Ausſicht, von Jhrer
Mutter doch nicht ganz und gar getrennt zu
ſein.“

Eric nickte, es verwunderte ihn nicht
mehr, daß man hier von Mrs. Turner als
von ſeiner Mutter ſprach. Er hatte dieſe
Frau mit begraben und ihr drei Schollen
Erde ins Grab geworfen, jetzt war etwas
wie Trauer in ihm, eine Trauer, die nicht
dem Tode, ſondern dem Leben galt. Warum
war er ſeiner Mutter nicht früher begegnet?
Warum war alles nur kurz, was ſchön war
und glücklich machte? Auch Joans Liebe
war kurz geweſen. Aber die Zeit, die ihr
folgte, war lang. Eine düſtere Zeit am
Rande des Hungers und der Verzweiflung.
Joans Liebe war vorbei, und die Zeit des
Elends war vorbei. Alles ging vorüber.
Es war ſehr töricht geweſen, in den paar
Bleiſtiftworten auf der Rückſeite der Bank
note einen Ruf Jvans zu vermuten. Sie
rief nicht nach ihm, und tat ſie es doch, ſo
hatte ſie es verwirkt, ihn rufen zu dürfen.

Jawohl, verwirkt, Joan Montalt, die du
dich Joan Brethly nannteſt und von dem
Mann an deinem Tiſch ſagteſt, du kennteſt
ihn kaum. Schade nur, daß dann der gleiche
unbekannte Mann in die Kabine kam, und
du ihm folgteſt, ohne ein Wort für mich,
ohne einen Blick.
Langſam zog Erie die Brieftaſche hervor.

Dort ſteckte die Banknote. Ohne noch ein
mal die Zeichen auf der Rückſeite anzuſehen,
faltete er ſie zuſammen. Immer wieder
knickte er das weiße Blatt, wie man
zuweilen einen Fahrſchein faltet oder einen
Fidibus, um aus dem Kamin Feuer für die
Pfeife zu holen.

e der Tat, die Pfeife brannte nicht
mehr.

„Darf ich Sie um Feuer bitten, Miſter
Robinſon

Es war ſpät in der Nacht, man hatte die
Boys ſchlafen geſchickt, und das war gut.
Nichts war entſetzlicher, als immer von dieſen
leiſen, höflichen Burſchen umgeben zu ſein,
die kein leeres Glas ſehen konnten, ohne
darauf zu warten, es füllen zu dürfen, und
die das Zündholz ſchon anriſſen, wenn man
nur die Pfeife aus den Zähnen nahm.

E. G. Robinſon warf mit einer läſſigen
Bewegung Erie die Zündhölzer zu. Dabei
lächelte er ein wenig.

„So viel, daß Sie ſich die Pfeife mit Bank
noten anzünden können, Doktor“, ſagte er,
„haben Sie nun wieder nicht geerbt.“

Erie errötete. Es geſchah zuweilen, daß er
errötete. Er litt darunter und konnte nur

hoffen, daß man es jetzt im Halbdunkel des
großen Raums nicht bemerken würde. Das
ſchlimmſte war, daß Robinſons Worte nicht
ganz unbegründet waren. Er hatte zwar
nicht daran gedacht, ſeine Shagpfeife mit
einer Banknote in Brand zu ſetzen, aber
daran, dieſe Note zu verbrennen, ſie auszu
löſchen, zu zerſtören, hatte er ſehr wohl ge
dacht. Immerhin gab es dafür einen ein
facheren Weg.

„Jch habe eine Bitte, Miſter Robinſon“,
ſagte er, während er ſich die widerſtrebende
Haarlocke aus der Stirn ſtrich und die Pfeife
an die Zündholzſchachtel lehnte, können Sie
mir wohl fünf Pfund wechſeln. Ich habe kein
Kleingeld und will ein Taxi nehmen zum
Hafen.“

„Aber Sie müſſen doch gar nicht zum
Hafen, Doktor Habe ich Jhnen nicht geſagt,
daß Bulwer anrief und Ihnen ſagen ließ
daß die „Togd“ erſt morgen ausläuft, weil
heut nacht noch eine Ladung gekommen iſt?“

„Sie haben es geſagt, Miſter Robinſon,
und ich habe es auch begriffen, dennoch muß
ich einmal daran denken, zu ſchlafen. Jch
habe ſeit ſechsunddreißig Stunden kein Auge
zugetan.“

„Wenn die „Toad“ Eiſen faßt, wird an
Schlaf wenig zu denken ſein. Wozu haben
Sie eigentlich hier Jhr Haus und Bett?“

Erie blickte auf. Er hatte ſich damit be
ſchäftigt, die Banknote wieder aufzurollen
und glattzuſtreichen.

„Der Gedanke, daß ich hier ein Haus
habe, Miſter Robinſon, iſt mir noch ſo neu,
daß ich ihn zuweilen vergeſſe. Eins aber
habe ich dort beſtimmt nicht ein Bett.“

Für den Bruchteil einer Sekunde ſtreifte
Erics Blick das ſchöne ſchlafende Mädchen
das auf dem altmodiſchen Diwan lag. So
flüchtig dieſer Blick war, Robinſon ſchien ihn
bemerkt zu haben.

„Gut“, ſagte er, „ich werde Jhnen das
Geld wechſeln.“

Erie reichte ihm die Banknote, und er
konnte es nicht hindern, daß ſeine Hand leife
zitterte. Leb wohl, Joan!, dachte er, dann
blickte er wieder hinüber zu An, die nicht
mehr den Kopf auf den Ellenbogen ſtützte,
ſondern das Geſicht zu ihm wandte. Noch
immer waren die Augen dieſes ſchönen
Mädchens geſchloſſen, aber ihre Lippen wa
ren ein wenig geöffnet. Man ſah dasSchimmern der Zähne, es ſchien als wollte
ſie gerade zu ſprechen beginnen. Zu ſprechen
in dem weichen, fremdländiſchen Ton, der
Eriec verwirrt hatte.

„Darf ich Jhnen ein paar Schillinge
borgen, Doktor

Erie ſchrak auf. Er hatte alles vergeſſen,
was um ihn war, er hatte auch Jvan ver
geſſen und nur Angſtaſig Feodora war da
geweſen, die man An nannte, und die ihm
eine Art Schweſter war.

„Danke nein, Miſter Robinſon, ich habe

wohl noch ſelbſt genug, falls Sie nicht
wechſeln können.“

„Jch kann durchaus wechſeln, Doktor, nur
nehme ich ungültige Banknoten ungern in
Zahlung. Es iſt dies eine Angewohnheit
aus der Zeit, da ich ein kleines Wechſelge
ſchäft gründete, das heute eine namhafte

ank in Sydney geworden iſt. Jch glaube,
es war mein Beruf Nummer vier.“

Trotz der ſcherzhaften Worte lächelte Erie
Aniol nicht.

„Verzeihen Sie“, ſtotterte er,
ten Sie eben, die Note iſt falſch?

„Nein, lieber Doktor, das ſagte ich nicht.
Jch ſagte lediglich, daß ſie ungültig wäre.

„Aber engliſches Geld gilt doch überall,
und wo überhaupt, wenn nicht in Hong
kong?“

„Stimmt, Doktor. Nur iſt das keine eng
liſche Banknote. Es iſt nämlich Totengeld,
was Sie mir da gaben.“

„Totengeld
C. G. Robinſon nickte.
„Jch gebe zu, Doktor“, ſagte er, „daß es

allerdings kaum auffällt, daß dies kein Geld
für Lebende, ſondern für Tote iſt. Man ſieht
es nur an der Unterſchrift.“
Robinſon legte lächelnd die Note in den

Lichtkreis der Tiſchlampe, und Erie beugte
ſich darüber. Er ſah jetzt nicht die weiße
Rückſeite an, er las den engliſchen Text, der
kleingedruckt über die ſchmale Fläche lief.

Da ſchien alles in Ordnung zu ſein. Auch
die Unterſchrift, von der Robinſon eben ge
ſprochen hatte. Doch halt

Da ſtand nichts von der Bank von Eng
land. „Bank der Unterwelt“ ſtand dort.

Bank der Unterwelt!
Das war ein geſpenſtiſches Wort, Erics

Herz begann plötzlich ſchneller zu ſchlagen.
Der zerſtörte Namenszug auf der Rückſeite
fiel ihm ein. Jo kein Zweifel, daß das
Joan bedeutete

War ſie jetzt dort?
Sicherlich nicht. Seine Mutter war bork

im Land der Schatten, Joan aber war bei
Mr. Montalt in Schanghai. ſie hatte ihre
Flirts und Abenteuer und drohte aus einer
Sache Ernſt zu werden, ſo gab es noch
immer die Möglichkeit, den Boy fortzu
ſchicken. wie man einen ungeſchickten Diener
davonjagte

Hoffentlich hat man ihnen nicht allzu
viele von dieſen Dingern angedreht, Dok
tor“ ſagte C. G. Robinſon, und er fragte,
ob Anjol denn nicht gewußt habe, daß man
in China den Toten Geld mitgebe auf die
letzte große Reiſe. Ja, Silbergeld, das aus
Pappe ſei. und Banknoten, die ſchon ſchwerer
von den echten zu unterſcheiden wären. Neu
allerdings ſei. daß man jetzt auch fremdlän
diſche Scheine kopierte.

Erie Antol ſchob die Banknote, die eine
Banknote für das Reich der Toten war,
wieder in die Brieftaſche.

„Jch hatte nur dieſe eine“, ſagte er dann,
„und es war faſt mein ganzer Beſitz. Jch
kam mir merkwürdig reich damit vor,
Miſter Robinſon“

Es war ſtill und wundervoll kühl in der
kleinen Gartenſtraße. Der Mond ſchien ſo
hell, daß es nicht der Straßenlaternen be
durft hätte, um den Weg zu finden. Es
waren ja auch nur ein paar Schritte. An

„was ſag
4

und Eriec blieben vor dem Hauſe ſtehen,
das dem C. G. Robinſons ſchräg gegen
überlag.

Einmal hörte man den leiſen, trabenden
Schritt eines Rikſchakulis und das Sauſen
der Gummiräder.

„Jch nehme lieber eine Taxi, An“, ſagte
Eric. Es klang wie eine Entſchuldigung.

Er Hatte nicht nach einer Taxi tele-
phoniert.

„Warum willſt du an Bord. Erie, da
hier ein Zimmer auf dich wartet?“

An hatte ſeine Hände gefaßt in einer
ſpieleriſchen Art, die er nicht an ihr kannte.

„Weil wir allein ſind“ flüſterte E-ie.
„Wir ſind es noch mehr, wenn wir u

trennen. Du brauchſt nicht um meinen Ruf
beſorgt zu ſein. Der iſt keineswegs Der
beſte und zudem, wir ſind ja Geſchmres

„Ja, wir ſind Geſchwiſter An. Fürchtefr
du dich vor dem Alleinſein?“

„Heute ja.“
„Gut, ich bleibe, An.“
„Nur weil ich mich fürchte?“
„Und weil ich mich fürchte.“
Sie lächelte. Es war unmöglich zu glau

ben, daß Eric Aniol Furcht haben konnte.
Auch Helen Turner hatte keine Furcht ge
kannt. Doch etwas hatte ſie gefürchtet, die
Gewalt des eigenen Herzens und alles was
daraus kam, die Liebe und die Eiferſucht
und das Verlaſſenwerden. (Fortſ. folgt.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

3ſ. r ſ
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Waagerechte 1. Siehe Anmerkung, 7. Kofeform
von Helene, 8. leichter Luftzug, 10. Zahl, 11. Baum,
12. Verhältniswort, 18. Abkürzung für eine Windrich
tung, 15. Höhenzug in Braunſchweig, 16. aſiatiſches
Reich, 18. Tierpark. 20. Flächenmaß, 22. vpommerſcher
Oderzufluß, 24. Elbezufluß unterhalb Magdeburgs,
26. Verlangen, 27. Gewäſſer, 28. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: 1. Alkoholgetränk, 2. Nebenfluß der
Donau, 3. Stadt in Poſen, 4. Lebensgemeinſchaft,
5. römiſche Schutzgötter, 6. Verbandſtoff, 7. und 9. ſiehe
Anmerkung, 14. kindliche Bezeichnung eines
mitgliedes, 16. Komponiſt der Operette

W

und 28. find Beruf, Vort eines deutſchen Forſchers und Natur
philoſobben (1853 bis 1932); 7. iſt der Ort ſeiner wiſſen
ſchaftlichen Tätigkeit.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtfels
Waagerecht: 1 Gnom, 4. Tat, 6.

und Zuname

nadel, 9. Davos, 11. Blunck, 183. Bob, 15. Holz, 16. Clou,
17. Hela, 20. Eva.

Spezidlarmaturen
Kondenstöpfe
Sicherheitsventile

h RBeduzierventileG Schvimmerventile
550 Wechselyentile

Belüftungsventile u. c.

194 0
34

Zentralheizungen
Dampfheizungen
Warmwasserheizungen
Ent- und Belüftungsanlagen und

Zentraleler
modernster Ausfährung fär

hohe Bednspruchungo, sparscarmste

zuverlässige Schmierung

Dicker &VWerneburg Gmb.H Halle
Lebensmittelkarten

1. Vom 20. Mai bis 25. Mai 1940 wer
den in den 18 Bezirksverteilungsſtellen,
die in der Zeit vom 3. Juni bis 30. Juni
1940 gültigen Lebensmittelkarten ausge

geben, und zwar:
a) in den Bezirksverteilungsſtellen 1 bis 17 von

8.30 bis 12.30 Uhr und von 15 bis 17 Uhr
für die Buchſtaben A--E am Montag,

20. Mai 1910,
für die Buchſtaben F—-H am Dienstag,

21. Mai 1940,

dem

dem

für die Buchſtaben Je L am Mittwoch, dem
22. Mai 1940,

für die Buchſtaben M R am Donnerstag, dem
23. Mai 1940,

jür den Buchſtaben S am Freitag, dem
24. Mai 1940,

nur von 8.30 bis 12.30 Uhr:
für die Buchſtaben T am Sonnabend, dem

25. Mai 1940.
b) Jn ver Bezirksverteilungsſtelle 18:

für die Buchſtaben A--F am 20. Mai 1940 von
14 bis 17.30 Uhr,

für die Buchſtaben G K. am 21. Mai 1940 von
8 bis 12.30 Uhr,für die Buchſtaben L R am 23. Mai 1940 von

1 vis 17 Uhr,für die Buchſtaben S am 24. Mai 1940
S bis 12.30 Uhr.

2. Die Lebensmittelkarten. müſſen bis ſpäteſtens
25. Mai 1940 abgeholt ſein. Nachzügler erhalten
ihre Karten nur am Donnerstag, dem 30. Mai
1940, von 8.30 bis 12.50 Uhr.

8. Die ausgegebenen Lebensmittelkarten ſind ſofort
bei der Empfangnahme nachzuprüfen. Späteren
Peklamationen kann nicht ſtattgegeben werden.
Für abhandengekommene Lebensmittel und ſon
ſige Bezugskarten wird kein Erſat geleiſtet
Die Zuſahkarten für Schwer und Schwerſtarbeiter,
die Zulagekarten für Lang und Nachtarbeiter, ſo
wie die Milchkarten für beſondere Berufe ſind
von den Betriebsführern in der Woche dom

Mai bis 1. Juni 1940 im Ernährungs und

von

4

Wirtſchaftsamt, Oleariusſtraße 7, Zimmer 10,
gegen Rückgabe der Stammabſchnitte der bis
herigen Karten abzuholen.

Die Zulagekarten für Lang- und Nachtarbeiter
enthalten jetzt Abſchnitte für Brot, ſo daß die
bisher übliche Ausgabe von Reiſebrotmarken an
die Läng- und Nachtarbeiter in Wegfall kommt.
Die an den Lebensmittelkarten befindlichen Be
ſtellſcheine ſind von den Verbrauchern in der Woche
vom 27. Mai bis 1. Juni 1940 bei den Vertei-
lern abzugeben. Bei der Reichseierkarte iſt der
Beſtellſchein 4 abzugeben. Die Termine zur Ab-
gabe der Beſtellſcheine ſind unbedingt einzuhalten.
Eine Friſtverlängerung kann unter keinen Um
ſtänden ſtattfinden.

r

6. Von den Verteilern ſind die abgetrennten Beſtell-2
ſcheine 4 der Reichseierkarte bis ſpäteſtens zum
7. Juni 1940, alle übrigen Beſtellſcheine bis ſpä
teſtens zum 8. Juni 1940 an das unterzeichnete 24
Amt weiterzugeben. Die abgetrennten Einzelab-
ſchnitte ſind laufend einzureichen.

Die Abſchnitte Fl 1 der Reichsfleiſchkarte für
Normalverbraucher und der Reichsfleiſchkarte für
Kinder bis zu 6 Jahren ſind beim Verkauf des
Kunſthonigs vom Verteiler abzutrennen und auf
zubewahren.

Jn der Woche vom 20. Mai bis 25. Mai 1940
ſowie am Donnerstag, dem 30. Mai 1940, werden
in den Bezirksverteilungsſtellen Anträge auf Er
teilung von Bezugſcheinen für Spinnſtoff- und
Schuhwaren nicht entgegengenommen und ſolche
Bezugſcheine nicht ausgeſtellt.

Die Bezirksverteilungsſtelle 16 (Beeſener Straße
Nr. 226) bleibt am Sonnabend, dem 1. Juni 1940,
geſchloſſen.

Halle, den 18. Mai 1940.
Ernährungs- und Wirtſchaftsamt

der Stadt Halle.

Bei der Orthopädiſchen Verſorgungsſtelle
in Halle (Saale), Univerſitätsring 6, findet
in der Woche vom 20. bis 25. Mai 1940 nur
am Donnerstag ein Sprechtag ſtatt.

Jm Auftrage

Parteiamtſiche

S behanntmachuno

Kreisleitung Halle Stadt
Amt für Propaganda.

Jn der Woche vom 20. bis 25. Mai finden fol
gende Lichtbildveranſtaltungen ſtatt:
20. Mai, 20.15 Uhr: Ortsgruppe Steintor im

Hörſaal des Tierzuchtinſtitutes: „Plutokratie und
Judentum“ Redner: Pg. Kurt Ankewitz.
Mai, 20.15 Uhr: Ortsgruppe Berliner Straße in

der Aula der Friedrich Nitzſche-Schule: „Pluto
v c

kratie und Judentum“.
Mai,

Haus an
Jnudentum“.

5 20.00 Uhr: Ortsgruppe
der Moritzburg:

Moritzburg im
„Plutokratie und

Ddeutsches
Berufserziehungswerk

Kreis Hatte-staaCustay-Naehtigal-Str. I. Kut 21989

Achtung, Anwärter für den Führerſchein Klaſſe 4!
Für Volksgenoſſen, die den Führerſchein Klaſſe 4

erwerben wollen, wird demnächſt eine
Vorbereitungslehrgemeinſchaft für den Führerſchein 4
mit Abſchlußprüfung durchgeführt. Jn dieſer Lehr
gemeinſchaft wird das notwendige Wiſſen über die
Straßenverkehrs ordnung und Stra-
ßenverkehrszulaſſungsordnung übermittelt, unter Anwendung modernſter techniſcher
Lehrmittel. Jeder Anwärter erſpart ſich durch den
Beſuch dieſer Lehrgemeinſchaft Aerger, Zeit undGeld. Dauer 5 Abende 10 Stunden, Gebühr:
3,50 RM. Auskunft, Beratung und Anmeldungen
in der obigen Dienſtſtelle.

Wichtig wie das ABC! n
Nöze, Oberſtabsarzt kauft Sportartikel nur bei Schnee

Kiöchlicho Nachrichten
für Sonntag, 17. Mai 1940 (Trinitatis) (Muttertag)

U. L. Frauen (Marktkirche): 8 Schellbach, 10
Zeim; Dienstag 16 Frauenhilfen (Treffen in der Mo
ritzkirche; Mittwoch 18.30 Reblingſche Orgelfeier
ſtunde; Freitag 20 (B) Schellbach, Mittelſtr. 15.
Ulrich: 8 Nagel, 10 Luntowski; Dienstag 20 (B)
Luntowski; Mittwoch 20 Veſper Luntowski; Don
nerstag 20 Relig. Ausſprache Nagel. Moritz: 8
Keller, 10 Moebius; Montag 20 Keller Mütterſtunde;
Mittwoch 16 (B) Keller; Donnerstag 16 Frauen
hilfe. Bartholomäus: 10 Roenneke, Brachmann,
Krajatſch; Mittwoch 20 (B) Krajatſch. Briccius:
10 Martin; Dienstag 20 Frauenhilfe; Mittwoch 20
(B) Martin. Chriſtus: 10 Nagel; Mittwoch 20
Steinhoff. Diemitz: 9.30 Bienert; Dienstag 17
(B) Bienert; Mittwoch 20 (A) Bienert. Dom
(Reform. Gem.): 8.30 Wind, 10 Gabriel; Dienstag
19.30 (B) Mitte Lang. Georgen: 8 Hellmann, 10
Oehler; Montag Lichtbilder Foertſch; Freitag Müt
terſtunde Hellmann. Geſundbrunnen: 10 Giſfeke
Mittwoch, 20 Frauenhilfe (Film). Heiland: 10
Hünerbein; Mittwoch 20 Kirchenmuſik: Montag 20
(B). Johannes: S. Pleßke, 10 Gueinzius, 9 Sacks,
Lauchſtädter Straße, Dienstag 20 (B) Sacks Lauch
ſtädter Straße; Donnerstag 20 (B) Gueinzius.
Laurentius: Samstag 18 Duda, Sonntag 10 Gabriel:
Mittwoch 20 Frauenhilfe J (B) Gabriel, 15 (B)
Hannabund. Luther: 10 Roenneke (Solo K. Wich
mann); Mittwoch 20 Roenneke. Magdalenen
kapelle: 10 Akad. G. Prof. Schumann. Paulust
10 Dombrowski, 20 Evangeliſation; Monta 2Mütterkreis; Dienstag 20 (B) Holtz; Donnereſeg

Miſſionsnähſtunde. Petrus: 10 Peuckert 9
Montag 16 Hannabund und Frauenhilfe. Steps a
uns 8 Frühmette, 10 Finck: Mittwoch 17
Foertſch; Freitag 20 Frauenhilfe. Wörmlitz
Gottesdienſt. Altersheim: 9 Finck. Diakoniſſen
haus: 10 Schroeter; Mittwoch 20.15 (B) Soroeter.

LKlinik: 10.30 Meyer. Riebeckſtift: 10 Hoppert.
Stadtmiſſion: 10 BlaukreuzFeſtg. in der Stepha

nuskirche Finck: 15 Nachverſammlung in der Stadt
miſſion: Blaukreuzſekr. Fiſcher. Chor. Poſaunen.
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Ein Hallenſer erhielt E. 2 und 1

Für hervorragende Tapferkeit vor dem
Feind bei der Erſtürmung des Forts Eben
Emael hat unſer Landsmann, Unteroffizier
Hermann Deutſchbein, das Eiſerne
Kreuz zweiter und erſter Klaſſe erhalten.
Dem jungen Ritter des Eiſernen Kreuzes,
der in unſerer Stadt als Fußballer beim
HFEC. Wacker bekannt iſt, auch unſere herz
lichen Glückwünſche!

s

Mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet
wurde Leutnant zur See Eberhard
Wallrodt, der in Halle die Schule be
ſuchte und hier ſein Abitur machte.

Mit dem Kriegs Verdienſtkrenz
ausgezeichnet

Vom Führer ſind Gefolgſchaftsmitglieder
von Rüſtungsbetrieben durch die Verleihung
des Kriegs-Verdienſtkreuzes ausgezeichnet
worden, die ſich durch beſondere Leiſtung

Aufn. SiebelFlugzeugwerke
Direktor Siebel heftet dem Bordmonteur

Heinz Herrmann das Kriegsverdienstkreuz an

dieſe Auszeichnung verdient haben. Bei den
Siebel-Flugzeugwerken wurde
dieſe Auszeichnung dem Bordmonteur Heinz
Herrmann, Schkeuditz, zuteil, der ſich
durch ſeine Leiſtung und ſeinen perſönlichen
Einſatz im Flugbetrieb hervorgetan hat.

Medaille zur Erinnerung
an den 1. klober 1938

Der Führer hatLandeshauptmann Otto,
dem Landesinſpektor Zimmermann
(Hauptverwaltung) und dem Provingial
vbauoberinſpektor Kleine (Landesbauamt
Halle) die Medaille zur Erinnerung an den
I. Oktober 1938 verliehen.
Ausgabe der neuen Lebensmiktelkarken

Das Ernährungs- und Wirtſchaftsamt
der Stadt Halle veröffentlicht heute eine
Bekanntmachung über die Ausgabe der in
der Zeit vom 3. bis 30. Juni gültigen
Lebensmittelkarten vom 20. bis 25. Mai. Den
Volksgenoſſen wird empfohlen, für die Ab
holung der Lebensmittelkarten möglichſt die
Vormittagsſtunden zu benutzen.

Von unſeren braunen Glücksmännern

Nachdem die Geſchäftsſtelle der Reichs
lotterie für nationalſozialiſtiſche Volks
wohlfahrt erſt vor einigen Tagen einen ge
zvgenen Gewinn von 500, RM. melden
konnte, wurde am Tage vor Pfingſten ſchon
wieder ein Fünfhunderter gezogen. Dies
mal war es eine Frau aus Dölau, die
mit ihrem Mann und Kindern nach Halle
zum Einkaufen gekommen waren und bei

lüftschutrspritzen u Biecles
dieſer Gelegenheit bei einem braunen
Glücksmann einen Losbrief kauften. Groß
war die Freude bei der Familie über den
gezogenen Gewinn.

Am folgenden Tage wurde in einem
hieſigen Lokal von einem Sudetendeutſchen
ein Gewinn von 100, RM. gezogen.

Am geſtrigen Tage wurde von einer
rau aus Wörmlitz-Böllberg ineiner Gaſtſtätte am Marktplatz ein Gewinn

von 100 RM. gezogen. Sie hatte nicht nur
dieſes Glück, ſondern zu gleicher Zeit weilt
auch ihr Mann in Urlaub, ſo daß ſie ſich
ſchöne Urlaubstage machen können.

Verdunkelung. Von
S Sonnabend 20.53 Uhr
bis Sonntag 4.59 Uhr.
Mondaufgang Sonn
abend 17 Uhr; Mond-

untergang Sonntag 3.27 Uhr.

Die ſchaffende Frau hilft ſiegen
Tokale Abwehr im Schickſalskampf des Volkes Jede Hand für die Anüberwindlichkeit des deutſchen ſoldaken

Kein Gefühl und keine Willensregung
gibt es im kämpfenden Deutſchland der
Gegenwart, das ſich dem unbedingten Sieges
willen der ganzen Volksgemeinſchaft an die
Seite ſtellen könnte. Dieſer Krieg iſt nicht
nur eine Sache der Soldaten, ſondern auch
der Heimat, wie er ja auch vom Gegner aus
nicht allein gegen die kämpfenden Truppen,
ſondern mit beſonderem Eifer gegen Frauen
und Kinder geführt wird. So ſtehen auch
viele Millionen ſchaffende Frauen mitten in
dieſem Ringen.
Frauen in der Kriegswirtschaft

Der Einſatz der Frauen in der Kriegs
wirtſchaft iſt der Willensausdruck der deut
ſchen Frau, ihren Beitrag zum Siege
zu leiſten. Sofort bei Kriegsausbruch
meldeten ſich ungezählte Frauen freiwillig
zu allen erforderlichen Hilfeleiſtungen. Sie
wollten einfach mit dabei ſein, wenn es um
Deutſchlands größtes Entſcheidungsringen
ging. Dieſes Bewußtſein iſt es aber auch,
das alle Frauen ſo ſtolz macht, ſie wiſſen,
daß ſie etwas Notwendiges tun und für den
kämpfenden Soldaten unentbehrlich ſind. Es
kann zum Ruhm der deutſchen Frau aus
geſprochen werden, daß ohne ihren Fleiß un
ſere Wehrmacht nicht jene geſchichtlichen
Großtaten vollbringen könnte, die uns ge
rade in dieſen Tagen völlig in ihren Bann
chlagen.

Wir finden die deutſchen Frauen auf den
verſchiedenſten Arbeitsplätzen. Ob ſie Gra
naten füllen, Patronen örehen, elektriſche
Gerätſchaften zuſammenſetzen, Uniformen
nähen an allen Stellen wirken ſie unmittelbar für die Unüberwind lichkeit
des deutſchen Soldaten.

Dasſelbe weiß auf der anderen Seite
auch der Soldat. Die Zuverläſſigkeit der
Arbeit in den Waffenſchmieden der Heimat
gibt ihm dem Feinde gegenüber das un
bedingte Vertrauen auf die Güte
ſeiner Waffen, Maſchinen, Fahrzeuge
und Geräte, und im Gedanken an die Hei

mat fällt jede ſeeliſche Belaſtung von ihm
ab, wenn er bedenkt, daß gerade die Waffe,
die er führt, das Gerät, das er bedient, viel
leicht von ſeiner Frau, Braut oder Schweſter
mit der ganzen Sorgfalt eines liebenden

Aufn:: MNZevilderdienſt. (Schulze)
Fleißige Frauenhände näken Uniformen

Herzens für ihn bearbeitet worden iſt.
Brüder und Schweſtern eines Volkes ſind
ſie ja alle, die draußen im Graben und
die drinnen an der Maſchine. Deshalb trägt
auch jedes Stück Munition, jede Spule, jede
Schraube eine Fülle herzlichſter Wünſche

Heute und morgen Spencſentage für das
Kriegshilfswerk des Deutschen Roten Kreuzes

unserer Soldaten

Zum kommiſſariſchen Orksgruppenleiter

ernannk
Mit der komm. Leitung der NSDAP.

Ortsgruppe Berliner Straße iſt. für den
von dieſem Amte infolge Krankheit zurück
getretenen Pg. Hermann Rennert vom
Kreisleiter Pg. Dohmgoergen der Pg.
Richard Helmke betraut worden.

Der Blukorden verliehen
Der Verlagsangeſtellte Friedrich Emil

H offman n, geboren in Lieskau, wurde
für ſeinen Einſatz in der Kampfzeit mit dem
Blutorden ausgezeichnet. Hoffmann iſt

Oberſtammführer der H. im Bann 16 des
Gebietes KölnAachen (Mittelrhein).

Perſonalien der Regierung Merſeburg
Der a. p. Regierungsinſpektor Werner

Voigt wurde zum Regierungsinſpektor
und der Regierungsinſpektor-Anwärter Her
bert Köhler zum a. p. Regierungsinſpektor
ernannt. Wiederverwendung fand Ober
regierungsrat a. D. Armbruſter.
Immer reichhalligerer Gemüſemarkt

Nach der land wirtſchaftlichen
Marktüberſicht der Landesbauernſchaft
Sachſen Anhalt haben ſich die Auftriebe von
Rindern, Kälbern und Schweinen weiter er
höht. Für die Vorratswirtſchaft können
laufend, beſonders ſchwere Schweine, aus
dem Markt genvmmen werden.
Die Mi kchablieferung ſowohl, als auch

die Butter erzeugung haben eine weitere
Ausweitung erfahren. Enktrahmte Friſchmilch
iſt an warmen Tagen beſonders pfleglich zu
behandeln. Der Verbraucher möge nie mehr
entrahmte Friſchmilch kaufen, als er am
gleichen Tage verbrauchen will.

Die Speiſekartoffel verſorgung
wickelt ſich zufriedenſtellend ab. Die veträcht
liche Eiererzeugung ermöglicht neben der
wöchentlichen Zuführung an Verbraucher
auch eine intenſiv betriebene Vorratswirt
ſchaft. Neben der eigenen Erzeugung laufen
auch ausländiſche Eier in beachtlicher Höhe
ein.

Die Auswahl auf den Gemüſe märkten
erfährt von Woche zu Woche weitere Er
gänzungen. In den letzten Tagen kamen
erſtmals Treibkohlrabi und Treibkarotten
zum Verkauf.

Gebt ein Vielfaches der bisherigen Spenden, würdig dem Opfer

Aus dem halliſchen Gerichtsſaal
z Eiſenbahnfahrkarte gefälſcht

Eine Eiſenbahnfahrkarte iſt eine öffentliche Urkunde Und eigenmächtige le
rungen werden als Urkundenfälſchung be
ſtraft. Der 20jährige W. aus Delitzſch hatte,
um 4,80 RM. zu ſparen, den Ausgabetag
ſeiner Fahrkarte abgeändert und wurde
wegen ſchwerer Urkundenfälſchung in Tat
einheit mit Betrug zu der geſetzlichen Min
deſtſtrafe von drei Monaten Gefäng-
nis verurteilt z

Fahrläſſige Brandſtiftung
Der 18jährige Miloslav K. über

nachtete am 8. April in der Nähe von
Domnitz in einer abgelegenen Feldſcheune.
Plötzlich in der Nacht wachte er auf und in
ſeiner Schlaftrunkenheit zündete er ein
Streichholz an. Das Stroh fing Feuer und
alsbald ſtand die ganze Scheune in Flam
men. K. war vernünftig genug, nicht feige
zu fliehen, ſondern holte Hilfe, doch ehe ein
Einſchreiten möglich war, war die Scheune
völlig niedergebrannt. Der halliſche Richter
verürteilte K. wegen unbefugten Verlaſſene
ſeines Arbeitsplatzes und wegen fahrläſſi
ger Brandſtiftung zu drei Monaten
und zwei Wochen Gefängnis

Den Arbeitskameraden beſtohlen
Der 19jährige Ernſt H. in Lochau ſtahl

einem Arbeitskameraden aus dem ver
ſchloſſenen Schrank die geſamten Erſpar-
niſſe von 360 RM. und verlebte damit eine
feuchtfröhliche Kirmes. H. hat inzwiſchen
wöchentliche Abzahlungen an den Beſtohle
nen geleiſtet, ſo daß B. im ganzen 220 RM.
zurückerhalten hat. Die bisherige Unbe
ſtraftheit des Angeklagten veranlaßten das
Gericht, Milde walten zu laſſen; er wurde
zu einer Geſamtſtrafe von fünf Monaga-
ten Gefängnis verurteilt.

Die Auarzlampe in der Philatelie
Jm BriefmarkenSammlerClub „Hallenſi a

ſprach Oberingenieur Grafe über die Bedeutung
der Analyſenlampe (Quarzlampe) im Dienſte der
Philatelie. Jm verdunkelten Raum ergab eine
praktiſche Vorführung, daß ſich die raffinierteſten
Fälſchungen, Reparaturen, Farbunterſchiede uſw.
ohne weiteres erkennen laſſen. Eine hervor
ragende Sammlung über Poſtwertzekchen Ol den
b urgs zeigte Handelsrichter Weiſe waren.

vom Arbeitsplatz mit hinaus an die Fron
und ſchlägt ſo Brücken des Herzens und de
gegenſeitigen Zuverſicht.
eiliger Ernst cler Verantwortung

Bedenkt man dieſes beides, den frau
lichen Willen, an ihrer Stelle mitzukämpfen,
und das blinde Vertrauen des Soldaten
zur Zuverläſſigkeit der für ihn daheim ge
leiſteken Arbeit, ſo wird auch ganz klar, daß
dieſe Frauenarbeit in den Kriegsbetrieben
von einem heiligen Ernſt der Ver
antwortung getragen wird.

Hochbedeutſam iſt natürlich auch die
wirtſchaftliche Seite des Frauen
einſatzes in Wehrbetrieben. Ueberall, wo
heute Frauen an den Arbeitsplätzen im
Wehrdienſt vefindlicher Männer ſtehen, hat
man ſich nicht mit einer ſchematiſchen Ab-
löſung begnügt, ſondern den Produktions-
gang und die Arbeitsweiſe auf das weibliche
Leiſtungsvermögen eingeſtellt. Unſere nach
modernen Geſichtspunkten der Rativonali
ſierung und Betriebsführung durchorgani
ſierten Betriebe bieten den Frauen eine
Fülle ſpezifiſch weiblicher Arbeitsvorgänge,
die indeſſen für die Geſamtrüſtung unent-
behrlich ſind. Unſere Rüſtungsinduſtrie
braucht die Frauen nicht nur der Knappheit

ſonſtiger Arbeitskräfte wegen, ſondern ge
rade für viele Arbeiten, die man ihnen beſſer
anvertrauen kann als irgendeinem Mann.
Bestfe sozi de Befreuung
Am Arbeitsplatz ſelbſt tritt der in der

Heimat mitkämpfenden Frau eine andere
Zeit entgegen als der Munitionsarbeitertn
im Weltkrieg. Wir können heute auf ein
Syſtem der ſozialen Betreuung verweiſen,
das in der Welt einzig daſtehend iſt.
Die Mütter, die zahlreich in Rüſtungsbe
trieben tätig ſind, brauchen ſich keine Sor
gen um die Kinder zu machen, denn dieſe
ſind in Kinderhorten, Kindergärten
und Kindertagesſtätten der NSV. und der
Betriebe beſtens verſorgt. Jn der Nach
barſchaftshilfe der NS. Frauenſchaft greifen freiwillig helfende Hände
zur Abſtellung häuslicher und hauswirt-
ſchaftlicher Sorgen ein. Betriebsarzt und
Svziale Betriebsarbeiterin gewährleiſten
den Einſatz am richtigen Arbeitsplatz, und
die allgemeinen gültigen Frauenſchutz
beſt immungen regeln geſetzlich dasHöchſtmaß der Beanſpruchung für die
ſchaffende Frau hinſichtlich Arbeitszeit und
Beſchäftigungsart.

Die Leiſtungsfähigkeit und Geſundheit
bleiben alſo der betriebstätigen Frau voll
auf erhalten. Auch das iſt für den Soldaten
wichtig, zu wiſſen, daß die Mutter ſeiner

Tapeten große Auswahl vom Spezialhaus

Farben Tapeten- Kramer
Mittelwache 9-10, Fernruf: 21465, 214 66

Kinder oder ſeine künftige Hausfrau ſich
nicht bis zur Erſchöpfung „abrackern“ muß,
ſondern vhne geſundheitliche Schädigung
nach dem Siege wieder in ihren weiblichen
n häuslichen Wirkungskreis zurückkehren

ann.
Nun der Entſcheidungskampf im Weſten

entbrannt iſt, wächſt der Ehrgeiz der
Heimät, die Front auch nicht in der gering
ſten Erwartung zu enttäuſchen und alles
daranzuſetzen, unſere Rüſtung auf dem
Stand zu halten, den eine unbezwingliche
Wehrmacht benötigt. Wo heute noch eine
Frau müßig iſt, ſei ihr geſagt, daß auch
ſie gebraucht werden kann. Das Schick
ſal eines Jahrtauſends liegt auf der Waag
ſchale, und wie die Männer der Waffen und
der Arbeit, ſtehen auch die Frauen des
Volkes auf dem Poſten, die große Gegen
wart durch jeden Einſatz für den Sieg in
die größere Zukunft zu überführen.

E. G. Dickmann.

Cuwimi- Dichtungen z Cummi-Biecler

Nachtigallen im Joo
Das Affenhaus hat ein neues Geſicht bekommen.

In den großen Außenkäfigen kann der Beſucher die
Behändigkeit dieſer Tiere beobachten. Da iſt eine
Herde Rheſusaffen, bei denen „immer etwas los“
iſt. Daneben ſitzen die Magots. die einzigen Affer,
die noch in der Freiheit in Europa vorkommen,
und zwar auf Gibraltar. Luſtige Kerle ſind unſere
jungen Mandrills, deren Geſicht in der Jugend
erſt andeutend die Farbenpracht der alten erwach
ſenen Tiere zeigt. Grimaſſenſchneider ſind die
Mohrenmangaben mit ihrem rußbraunen Geſicht
und dem ſchwarzen Fell. Jhre Nachbarn ſind die
LangarmnPaviane, von denen ein Weibchen ein
Geſchenk des Kreuzers „Emden“ iſt. Den Abſchluß
in dieſer Reihe bildet die kleine Herde Bären
paviane, bei denen das Männchen durch ſeine
urwüchſige Kraft beſticht. An allen Wegen ſieht der
Flieder in voller Blüte und hüllt den Berg in
einen zarten Fliederduft ein. Zur beſonderen
Freude haben ſich auch wieder Nachtigallen ein
geſtellt, die im vergangenen Jahr ausgeblieben
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